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niſterien wurde angenommen.
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haskrieg vor dem Reichstage.
Zuſtimmung zum Genfer Protokoll. Kommuniſtiſcher Mißtrauensantrag gegen Hilferding abgelehnt. Der Reichstag ver-

Der Reichstag iſt am Donnerstag in die Oſter
ferien gegangen. Er tritt vorausſichtlich am 16. April
wieder zuſammen.

An ſeinem letzten Arbeitstag vor Oſtern erledigte der Reichstag
die dritte Beratung des Geſetzentwurfes, der die Ratifizierung des
Genfer Protokolls wegen

Verbots des Gaskriege
bedeutet. Am 25. Juni 1925 iſt von den Bevollmächtigten des
Deutſchen Reiches ein Protokoll über das Verbot der Verwendung
von erſtickenden, giftigen oder ähnlichen Gaſen, ſowie von bakterio-
logiſchen Mitteln im Kriege unterzeichnet worden. Die Ratifizierung
iſt bisher in acht Staaten erfolgt. England und Frankreich ſtehen
noch aus. Deshalb beantragte der deutſchnationale Führer Graf
von Weſtarp den Punkt von der Tagesordnung abzuſetzen, bis
auch England und Frankreich dem Abkommen Geſetzeskraft ver
liehen hätten. Dieſer Obſtruktionsantrag des Grafen von Weſtarp
würde abgelehnt.

Für die Sozialdemokratie erklärte der Abg. Criſpien die
Zuſtimmung zum Geſetzentwurf. Er entwickelte ein düſteres wahr
heitsgetreues Bild von den furchtbaren

Wirkungen des Gaskrieges
Auf die Zivilbevölkerung. Insbeſondere wies er nach, daß jeder
Schutz gegen die vernichtenden Wirkungen der etwa 50 verſchie
denen Gasſorten vollkommen ausgeſchloſſen ſei. Deshalb ſei es auch
eine Jlluſion von den Nationalſozialiſten, den lächerlichen Betrag
von 10 Millionen Mark für Einrichtung eines umfangreichen Gas
und Luftſchutzes zu verlangen. Allein die von Fachleuten gefor
derte Auflockerung in der Bauweiſe Berlins, damit die Bevölkerung
ſich gegen einen Gasangriff ſchützen könne, würde mindeſtens 50
Milkliarden Mark koſten.

Einen Gasſchutz gebe es nicht,
darum müſſe die ganze Energie der Völker auf die Verhinderung
des Krieges gerichtet werden. Die Nationalſozialiſten unter
brachen die Rede mit ſtändigen höhniſchen Zurufen. Criſpien
ging beim Herabſteigen von der Tribüne auf die nationalſozig
liſtiſchen Abgeordneten zu, um in einem Privatiſſimum den Ver
ſüch zu machen, ſie von der Unmenſchlichkeit und Unſinnigkeit ihres
Verhaltens zu überzeugen. Selbſtverſtändlich war dieſes Bemühen
erfolglos

Die Kommuniſten haben ſeit der Ablehnung des Kellogg
päktes etwas gelernt, oder es iſt ihnen von Moskau ein Wink gegeben

wörden. Sie erklärken zwar heute das Protokoll gegen den Gift
gaskrieg als eine lächerliche, bürgerliche Phraſe, ſtimmten aber
dennoch für das Protokoll um ſich, wie ihr Redner qousführte,
gegen demagogiſche Verdrehungen zu ſchützen Alſo

eine Abſtimmung aus Furcht vor der Sozialdemokratie
Die beiden bürgerlichen Redner Bredt und Külz waren von der
ſkeptiſchen Stimmung beherrſcht, die ſich ſchon bei der Annahme des
Kelloggpaktes bemerkbar gemacht hat. Külz leiſtete ſich die kleine
Bösheit, die Kommuniſten über den Produktionsſtand der rieſigen

Giftgasfabriken Sowjet Rußlands in Samara

Zu fragen. Die Kommuniſten ſchwiegen. Der Geſetzentwurf
wurde ſchließlich gegen die Stimmen der Deutſchnationalen, Natio
nalſozialiſten und der EChriſtlich Nationalen Bauernpartei ange
nommen.

Luxuriöſe Wohnungen
Einen wenig erfreulichen Jnhalt bot der Bericht des Haus

haltsausſchuſſes über die Reichshaushaltsrechnung von 1927. Es
werden verſchiedene Miniſterien, insbeſondere dem Amte des
Herrn Dr. Streſemann und des früheren Reichsfinanzminiſters
Dr. Köhler erhebliche Etatüberſchreitungen nachgewieſen. Vom
Auswärtigen Amt ſagt der Bericht, daß es ſich einer

groben Verletzung der Reichshaushaltsordnung
ſchuldig gemacht habe. Zu der in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ausführlich gerügten überluxuriöſen Ausſtattung der Wohnung
des Reichsfinanzminiſters wird geſagt, daß es beſſer geweſen wäre
wenn der urſprüngliche Etatsanſatz eingehalten, oder vor dern
Ueberſchreitung der Ausgaben die Genehmigung des Haushalte
ausſchuſſes eingeholt worden wäre. Es handelt ſich um die Wo

nung für den Reichswirtſchaftsminiſter Curtius, für v
115 000 c ausgegeben worden ſind, und die Wohnung des Reichs
finanzminiſters Dr. Köhler, deren Einrichtung ſtatt 50 000 c nun
mehr 95 000 A gekoſtet habe. Die Nationalſozialiſten beantragten
dieſe Ausgaben zu ſtreichen. Der Antrag wurde abgelehnt. Der
Bericht mit dem Tadelsvotum für die erwähnten Mi

Eine kleine Auferſtehung ſollen in Zukunft die vor ein
Fahren eingeſchlafenen

Kleinen Anfragen
erleben. Jn der Geſchäftsordnung ſoll folgender Abſatz ein
werden:

Kleine Anfragen aus dem Gebiet der auswärtigen
können von der Reichsregierung vor Ablauf der Friſt

tagt ſich bis zum 16. April.
14 Tagen mündlich beantwortet werden. Sie ſind auf Erſuchen
der Reichsregierung vom Präſidenten auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung zu ſetzen.
Nach dem jetzigen Zuſtand werden Kleine Anfragen nur noch

ch r iftliſch beantwortet. Jn Zukunft ſoll alſo, das Einver
ſtändnis des Außenminiſters vorausgeſetzt, auf beſtimmte kleine An
fragen zur auswärtigen Politik vor dem Parlament geantwortet
werden können. Man verſucht damit allerdings un vollkommen
eine Praxis im engliſchen Parlament nachzuahmen. Es liegt in
manchen Situationen im Intereſſe der Außenpolitik, wenn der
Reichsminiſter des Aeußeren auf eine Anfrage aus dem Parlament
unmittelbar vor dem Lande und der Welt zu einem akuten außen
politiſchen Vorgang Stellung nehmen kann.

Die Deutſchnationalen und die Kommuniſten bezeichnen dieſe
Regelung, da ſie die Entſcheidung ohne mündliche Antwort oder
nicht, in die Hand des Miniſters legt, als eine Schädigung des
Parlamentsintereſſes. Das übrige Haus ging über die Reden dieſer
fonderbaren Schutzherren des Parlamentktaris-
mm u s ſchweigend hinweg. Die Neuerung würde mit großer Mehr
heit angenommen.

Der Tag wurde abgeſchloſſen mit einem
mungskampf über die künftigen

Rechte der weiblichen Reichsbeamten,
Am 31. März läuft der Artikel 14 der Perſonal-Abbauverordnung
ab, der die Reichsregierung ermächtigt, verheiratete Beqmtinnen
gegen entſprechende Abfindung zu entlaſſen. Ueber die Frage iſt
in den letzten Tagen im Plenum und m Haushalteausſchuß ein
gebend geredet worden. Geſtern warfen ſich nur noch die Kommu-
niſten als leidenſchaftliche Verleidiger der Beamkenrechte auf. Es
war geradezu zwerchfellerſchütternd, wie der Ueberparlgmentarter
ünd Weltrevolutionär Miller Hannover für möglichſte
Bevorrechkung des Berufsbeamkenkums gegenüber den Prolekariern

auftrat. Wenn man nicht wüßte, daß die Kommuniſten gegenüber
ihren urteilsloſen Anhängern ſich alles erlauben könnken, müßte
man beinahe annehmen, daß dieſe ſcheinrevolutionäre Partei giuf
ihren Arbeiteranhang verzichtet und ſich nur noch auf Beamte
ſtützen will. Keiner der vorliegenden Anträge erhielt die notwen
dige Mehrheit. Es bleibt alſo dabet, daß am 31. März die Perſo
nal-Abbauverordnung für die weiblichen Beamten erliſcht. Die
Regierung wird weder in der Lage ſein verheirateten Beamtinnen
zu kündigen, noch werden die weiblichen Beamten bei einem frei
willigen Austritt eine Abfindung erhalten. Dieſer Zuſtand wird
auf allen Seiten des Parlaments als untragbar empfunden
Man wird annehmen dürfen, daß die Reichsregierung bald einen
Geſetzentwurf zur Regelung der Rechtsverhältniſſe vorlegen wird,
wie es auch eine am Donnerstag angenommene Ausſchußent
ſchließung fordert.

Nächſte Sitzung am 16. April, 3 Uhr.

kürzen Abſtim-

Für den Achtſtundentag.
Das Wäſhingtoner Abkommen vor dem engliſchen Unterhauſe.

London, 21. März. (Eig. Drahtb.) Die Arbeiterpartet ſchnitt
am Donnerstag im Unterhaus die Frage der Ratifikation
der Waſhingtoner Konvention an.

Der Sprecher der Partei, Tom Shaw, ging zunächſt auf die
jüngſten Vorgänge in Genf ein und bezeichnete den Ausgang der
Verhandlungen im Verwaltungsrat des Jnternationalen Arbeits
amtes als „die größte Demütigung, die die britiſche Re
gierung jemals auf einer internationalen Konferenz der Nächkriegs
zeit erfahren habe. Großbritannien ſei heute das einzige Land
das die Ratifikation der Konvention direkt aufhalte, obwohl es ein
ausgeſprochenes wirtſchaftliches Intereſſe an der Ratifikation be
ſitze. Aus Gründen der Ehre, des geſunden Menſchenverſtandes
der Völkerverſtändigung und um des Völkerbundes willen ſollte
Großbritannien in dieſer Frage in der vorderſten Reihe mar
ſchieren. Die Labour Party werde niemals ruhen, bis die der bri
tiſchen Nation gemachten Verſprechungen erfüllt worden ſeien die
britiſche Arbeiterſchaft könne die vom Arbeitsminiſter vorgebrächten
Ein wän de gegen die Ratifikation nicht als ſtichhaltig be
trachten

Die Arbeiterpartei fand bei ihrem Angriff gegen die Regierung
die unerwartete Unterſtützung des konſervativen Abgeordneten Ca
ſalet, der betonte, daß kein Land ſo großen Nutzen aus den Ar
beiten des Jnkernationalen Arbeitsamtes ziehen könnte wie Groß
britannien Er ſei ganz und gar nicht der Meinung, daß die an
deren Länder Großbritannien mit der Ratifiktaion im Stiche laſſett
würden. Die Preſſe und die Gewerkſchaften würden in anderen
Ländern dafür ſorgen daß die Ratifikation vorgenommen wurde

Zuſammenſtöße in China.
Peking, 22. März. (Telun Die amtliche chineſiſche Telegra

phenagtenur veröffentlicht eine Nachricht cus dem Stab des Mar
ſchalls Tſchiangkaiſchek, nach der Mittwoch nacht 67 engliſche Mei
len nordöſtlich von Hankau die erſten Zuſammenſtöße zwiſchen den
Nankingtruppen und den Truppen Fengas ſtattgefunden haben. Die
Nänkingtruppen hoffen ſchon in allernächſter Zeit Hänkau beſetzen
zu können.

Kormmuniſtiſcher Aufſtand niedergeſchlagen.

London, 21. März. (Eig. Drahtb.) Eine unbeſtätigte Meldung
zus Peking befagt, daß im ſüdlichen Teil der Provinz Kiangſy ein
kommuniſtiſcher Aufſtand niedergeſchlagen wvorden iſt.
Mehrere hundert Perſonen ſollen getötet worden ſein Es heißt
außerdem, daß zahlreiche amerikaniſche Miſſionshäuſer in Brand

Der Tag des Buches.
geſteckt wurden.

Kundgebung im Sitzungsſaale des deutſchen Reichstages
Severings Eröffnungsrede.

Der „Tag des Buches“ fand am Donnerstag abend in Berlin
durch eine öffentliche Kundgebung die unter dem Protektorat des
Reichsinnenminiſters Severing ſtand ſeinen Auftakt.

Der Reichsinnenminiſter gab in ſeir en einleitenden Ausführun
gen einen Ueberblick über die Richtlinien der Veranſtaltung. Er
wurde zunächſt von Zwiſchenrufen einiger Kommuniſten fortgeſetzt
unterbrochen. Erſt als die Störenfriede aus dem Saal gewieſen
waren, konnte man zur Tagesordnung übergehen. Jm einzelnen
führte Severing aus Die Gegenwart ſteht im Zeichen des Spor
tes und Sport iſt an ſich ein ſchönes Ding, aber leider vergißt man,
daß die alten Kulturvölker neben einer ausgiebigen ſportlichen Be
kätigung auch durchaus das Geiſtige pflegten. Das Buch ſoll nun
das Regulativ für die überſteigerte Freude am rein körperlichen
ſein. Allerdings kann man wohl mit Recht anführen, daß die Ner
ven des mordernen Deutſchen durch Krieg und die Wirren der Nach
kriegszeit abgeſpannt ſind, ſodaß er keine rechte Luſt zum Leſen
findet. Beſonders nicht zum Leſen gehaltvoller Bücher, die über
ein Durſchnittsniveau emporragen. Es gilt, die Freude am Leſen
wieder zu erwecken. Aber Und hier beginnt das Problem es
handelt ſich nicht nur darum, ein aufnahmewilliges ſondern auch
ein aufnahmefähiges Leſepublikum zu ſchaffen. Und hier berührt
man die allgemeine Wirtſchaftslage. An ſich erſcheinen heute in
Deutſchland ſehr viele Bücher und auch gute Bücher aber finden ſie
auch das bereite Leſepublikum? Kaum. Die Arbeitermaſſen müſſen
dem deutſchen Buch zugeführt werden. Dadurch wäre ein Problem
des deutſchen Buchhandels gelöſt, nämlich die Frage nach der höhe
ren Auflage Je höher nun die Auflage iſt, deſto leichter die Er
reichung einer Verbilligung. Aus all dieſen angeführten Gründen
iſt es notwendig ein breites Publikum zu gewinnen.

Außer Severing ſprachen noch Dr. Leo Weißmantel, der
Jenaer Verleger Eugen Diederichs, Walter von Molo
und zum Schluß die ſozialdemokratiſche Reichstags- Abgeordnete
Anna Siemſen über das Thema Buch und Leſer

„Buch und Volk

war auch das Thema des folgenden Redners, Dr. Leo Weiss
mantel, deſſen Ausführungen in dem Satze gipfelten, es ginge
nicht ſo ſehr utn das Buch wie um das geiſtige Schickſal des deut
ſchen Volkes

Der Sprecher der Verleger Dr. h. c. Eugen Diederichs
glaubte von einer Kriſis des deutſchen Buches ſprechen zu können
in einer Zeit, in der unſere Klaſſiker nachweisbar zu Ladenhütern
geworden ſeien. Der heutige Menſch ſei von einer inneren Un
ſicherheit befallen und die große Maſſe der Städter entfremde ſich
mehr und mehr der Natur Hier bedürfe es der kosmiſch-religiöſen
Lebensauffaſſung eines Goethe, Um uns zur Beſinnung und endlich
zur Geſinnung zurückzuführen.

Den Weg des Schriftſtellers
in Unſerer Zeit zeigte der Dichter Walter von Molo. Das
Publikum verlange Tendenz in allen Werken. Wohl müſſe der
Schriftſteller aktuell ſein, aber aktuell im edelſten Sinne Er müſſe
unſere Zeit wie ein Stück der Ewigkeit erleben

Zum Schluß der Veranſtaltung ſprach die Reichstagsabgeordnete
Frau Prof. Anna Stemſen davon, wie

Buch und Leſer
einander näherzubringen ſeien. Aufgabe der Familie, der Likeratur
vereine und auch der Büchergilden ſei es, aus dem rieſenhaft an

wachſenden Büchermarkt das wahrhaft Wertvolle aufzuzeigen
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3000 Mark Geldſtrafe für Winter.
Leipzig, 21. März. (Eig. Drahtb.) Der ſog. „Betriebsanwalt

Winter, Apoſtel aller Aufwertungsgläubiger und Diktator des
Volksbundes „Wahrheit und Recht“, wurde am Donnerstag wegen
Beleidigung zu 3000 Mark Geldſtrafe oder zwei Monaten
Gefängnis, verurteilt. Winter legte gegen dieſes Urteil das auf
ſeinen Einſpruch gegen einen Strafbefehl erfolgte ſofort Be
rufung ein.

Der Angeklagte hatte in ſeinem Organiſationsblättchen „Wahr-
heit und Recht“ einen mit „Wochenbefehl“ überſchriebenen Artikel
veröffentlicht, in dem er den Ausdruck „Volksrechtsſchufte“
in Beziehung zu dem ſächſiſchen Juſtizminiſter Dr. von Sumetti
brachte. Der Rechtsanwalt des Angeklagten lehnte vor Eintritt
in die Verhandlung die beiden Berufsrichter, überhaupt jedes ſäch
ſiſche Gericht wegen Befangenheit ab, da die ſächſiſchen
Richter nicht gegen die Wünſche ihre Juſtizminiſters handeln kön-
nen. Erfolg hatte er damit nicht. Der Angeklagte Winter erklärte,
es handele ſich nicht um eine perſönliche Beleidigung des ſächſiſchen
Juſtigminiſters- Er habe vielmehr nur eine allgemeine Be
ſchimpfung der Aufwertungspartei geplant. Das Gericht hingegen
hielt die Abſicht der Beleidigung des ſächſiſchen Juſtizminiſters für
offenſichtlich.

t R

Noch einer.
134 Jahre Gefängnis.

Jn Hamburg wurde nach fünftägiger Verhandlung ein Auf-
wertungsſchwindelprozeß beendet, der ſo ſtark an den des Leipziger
„Betriebsanwaltes“ Winter erinnert. Der Schloſſer Alexander Lu
kaſzewſki wurde wegen Urkundenfälſchung und Betrugs zu

Jm Landtag machten die Deutſchnationalen am Donnerstag zu
nächſt den Verſüch, auf dem Umwege über Preußen die vom Reich
zu erteilende Einreiſeerlaubnis für Trotzki zu ver
weigern. Die ſofortige Erledigung des Antrages ſcheiterte an dem
Widerſpruch der Sozialdemokraten. Am Schluß der Sitzung ver
ſuchten die Deutſchnationalen, ihren Antrag wenigſtens am Freitag
zur Beratung ſtellen zu laſſen. Auch das ſcheiterte.

Jm weiteren Verlauf der Beratung erhob der Kommuniſt
Kiaſper bei der zweiten Leſung des Etats des Landtages in
wüſter Art Angriffe gegen den ſozialdemokratiſchen Landtags
präſidenten, dem er Mißbrauch ſeines Amtes vorwarf. Dem wurde
von allen Seiten des Hauſes widerſprochen; lediglich die National-
fozialiſten fanden ſich zu trauter Waffenbrüderſchaft mit den Kom
muniſten zuſammen. Präſident Bartels antwortete den
Kommuniſten, daß er ſein Amt wie bisher zu führen gedenke.
Der Etat des Landtages und des Staatsrates wurden ſchließlich in
2. Leſung angenommen.

Der von der Staatsregierung vorgelegte Geſetzentwurf über die
Aenderung der Kommunalgrenzen der Stadt
Brandenburg wurde in zweiter und dritter Leſung ohne Aen
derung angenommen. Ein Antrag der Nationalſozialiſten, den
früheren Direktor der Porzellanmanufaktur Moufang von der
Staatsanwaltſchaft verfolgen zu laſſen wurde in namentlicher Ab
ſtimmung mit allen gegen 7 Stimmen angenommen.

Nächſte Sitzung Freitag, den 22. Märgz, mittags 12 Uhr.

Vernünftig.
Eine Schöppenſtedterei wieder korrigierk.

Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichspoſtminiſſt er hat
die Verfügung über den Ausſchluß der Druckſchrift der belgiſchen
Stadt Dinant von der Poſtbeförderung, die von einer nachgeord
neten Stelle erlaſſen worden iſt, wieder aufgehoben.

Abſchluß der Reichsbahn.
Wie die Kältewelle den Güterverkehr ungünſtig beeinflußt hat.

Die Kälteperiode, die im Februar ihren Höhepunkt erreichte,
hat ſchwere Rückwirkungen auf den Betrieb der deutſchen Reichs
bahn gehabt. So fielen ſämtliche froſtempfindlichen Güter für den
Verkehr aus. Auch die Verfrachtung von Bauſtoffen wurde faſt
gänzlich eingeſtellt. Auf der anderen Seite ſtellten die Ruhr und
das oberſchleſiſche Kohlenrevier Anforderungen an die Wagen
ſtellung, die Spitzenleiſtungen notwendig machten. Jm Geſamt-
verkehr wurden täglich rund 128 000 Wagen, alſo 1,4 Prozent
weniger als im Januar geſtellt. Gegenüber dem Februar 1928
ſiegt die Verkehrsziffer um 11 Prozent niedriger.

Auch die Betriebseinnahmen im Januar waren bereits durch
den Froſt beeinflußt. Den Geſamteinnahmen von 282,5 Millionen
ſtehen Ausgaben von 400,2 Millionen gegenüber, ſodaß der Januar
mit einem Defizit von 17,8 Millionen abſchließt. Zur Deckung
desſelben wurde der Gewinnvortrag des Vorjahres zunächſt in
Anſpruch genommen.

Die Wohnungsfrage der Kinderreichen.
Der Wohnungsausſchuß des Reichstages befaßte ſich am Don

nerstag mit dem Entwurf der Richtlinien für das Wohnungs
weſen. Es handelt ſich hauptſächlich um die Frage, ob die kinder-
reichen Familien bevorzugt aus den Altwohnungen ge
nommen und in Neubauwohnungen untergebracht werden ſollen.
Die große Mehrarbeit des Ausſchuſſes ſprach ſich dagegen aus, weil
bie kinderreichen Familien zum großen Teil wirtſchaftlich ge
ſchwächt, die Neubaumieten daher für ſie zu hoch ſeien. Die Mög-
lichkeit zur Unterbringung einer größeren Anzahl von kinderreichen
Familien in Neubauwohnungen wäre daher höchſtens unter großen
Zuſchüſſen des Reichs möglich. Die allgemeine Anſicht ging dahin,
daß das Hauptſtreben der Regierung und der Parteien auf die
Senkung der Baukoſten gerichtet ſein müßte. Die Beratungen des
Ausſchuſſes werden am 9. April fortgeſetzt.

Mehrheit in Mecklenburg.
Schwerin, 21. März. (Eig. Drahtber.) Der Abgeordnete der

Deutſchen Volkspartei Kratzenberg hat am Donnerstag ſeiner
bisherigen Fraktion den Rücken gekehrt. Jm Plenum des Land
tages erklärte er, daß er unter gewiſſen Vorausſetzungen bereit
ſei, auch für den Etat zu ſtimmen. Die Regierung hat ſich bereit

erklärt, dieſen Vorausſetzungen zuzuſtimmen, ſo daß nunmehr die

Annahme des bisher gefährdeten Etats ſicher
geſtellt iſt. Die Regierung und Oppoſition verfügte vor dem
Austritt Kratzenbergs aus der Volkspartei je über 26 Stimmen.
Jetzt ſtehen 27 Stimmen für die Regierung 26 Stimmen der Oppo

Der Betrieh der Aufwertungs-Gchwindler.
y 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt. Der mitangeklagke Lade

hältniſſe 6359 Stimmen auf ſich zu vereinigen. Das ſind 50 Proz.

meiſter Oskar Müller wurde freigeſprochen.
Die Angeklagten waren Mitglieder des „Reichsgläubiger-

verbands“, der ſich die Einlöſung der alten Reichsbanknoten zum
Ziel geſetzt hatte. Lukaſgzewſki, ein ſchwer vorbeſtrafter Mann, hatte
als Vorſitzender der Hamburger Ortsgruppe des Verbandes viele
Briefe an frühere Reichsminiſter, an den Reichsbankpräſidenten und
an den Reichspräſidenten geſchrieben. Vom Reichsjuſtizminiſterium
wurde ihm mitgeteilt, daß für die Aufwertung nur däs Finanzmini
ſterium zuſtändig ſei. Lukaſzewſki fügte dieſem Schreiben den Satz
hinzu: „Das Reichsbankdirektorium iſt zur Einlöſung verpflichtet.“
Dann fälſchte er eine Voll macht aus dem Reichsfinanzminiſte
rium, in der ihm das Recht zugeſprochen wurde, auf allen Groß
banken Reichsbanknoten in Höhe von nicht mehr als 4,5 Millionen
auf Konto des deutſchen Reichsbankdirektoriums umzuwechſeln. Um
ganz ſicher zu gehen, betonte Lukaſzewſki überall, daß er ein Ver
wandter Hindenburgs ſei und ſein „Oheim“ alles durch
drücken könne. Mit Hilfe der gefälſchten Dokumente wollte er die
Einlöſung der alten Reichsbanknoten erreichen. Er verſtand es, eine
Anzahl Leichtgläubiger für ſich zu gewinnen, die alle ihre wert
loſen Banknoten aufgewertet haben wollten. Mit fünf anderen
Gläubigern fuhr er nach Berlin, um bei den höchſten Stellen auf
Grund der gefälſchten Dokumente die Aufwertung durchzu,ſetzen. Jn Berlin erkannte man die Fälſchung ſofort. Aber ehd
man Lukaſzewſki verhaften konnte, war er nach Holland geflohen.
Hier machte er in verſchiedenen Städten den Verſuch, mit den ge
fälſchten Dokumenten alte 1000-Markſcheine zu wechſeln. Das gelang
aber nicht, da die Banken von Berlin aus gewarnt worden waren.

Der Angeklagte Müller behauptete in der Verhandlung, feſt an
Lukaſzewſki geglaubt zu haben. Er ſei ſelbſt betrogen worden. Die
Beweisaufnahme ergab, daß ein großer Teil der Betrogenen auch
jetzt noch volles Vertrauen zu Lukaſgewſki hat.
S Se

Am 30. Mai vorausſichtlich allgemeine Wahlen.
London, 22. März. (EF). Der Jnnenminiſter machte dem Un

terhauſe am Donnerstag davon Mitteilung, daß die Neuwahlen
vorausſichtlich am 30. Mai ſtattfinden werden. Dieſe Mitteilung
dürfte auf einem Beſchluß des Kaäbinetts beruhen.

Die bedrängten Konſervativen.
London, 21. März. (Eig. Drahtb.) Die Nach wahlen in

Eddisbury, einem agrariſchen Wahlbezirk, indem ſich lediglich
Konſervative und Liberale gegenüberſtanden, endeten mit einem
Sieg der Liberalen. Der liberale Kadidat Ruſſel erhielt 10 223
Stimmen (1924 gleich 9337), der konſervative Kandidat 8931, wäh-
rend ſein verſtorbener Vorgänger bei den Neuwahlen im Jahre
1924: 11 006 erhalten hatte. Der Sieg der Liberalen iſt umſo be
merkenswerter, als der Wahlkreis von Eddisbury ſeit 1906 im Be
ſitz der Konſervativen geweſen iſt.

Noch mit dem blauen Auge davongekommen.
London, 22. März. (EF). Den Konſervativen iſt es, wie all

Jemein erwartet wurde, gelungen, bei den am Donnerstag erfolg-
ten Neuwahlen in BathJogga, einem ausgeſprochenen bürgerlichen
Badeort, ihr Mandat zu halten. Allerdings gibt ihnen der Sieg
wenig Befriedigung, da ihr Kandidat lediglich 11 170 Stimemn er
hielt, während in dem gleichen Wahlkreis im Jahre 1924 über 16 000
konſervative Stimmen aufgebracht wurden. Der Kandidat der Ar
beiterpartei vermochte trotz der beſonders ſchwierigen lokalen Ver

mehr als 1924.
Die nächſten beiden Nachwahlen in den Kreiſen Holland und

Lanark dürften einen Sieg der Arbeiterpartei über die konſerva
kiven Kandidaten bringen.

Vertrauen für Poineare.
342 gegen 223 Stimmen.

Paris, 21. März. (Eig. Drahtb.) Die Kammer bewilligte in
ihrer Donnerstagſitzung den von der Regierung beantragten Kre
dit von 120 Millionen, zur Erhöhung der Verpflegungs
gelder der Truppen, die künftig im Inlande verdoppelt, in der Be
ſatzungsarmee, den Kolonien und Syrien verdreifacht werden
ſyllen.

Die Regierung forderte im weiteren Verlauf der Sitzung die
Bewilligung eines Nachtragkredits für das Expeditionskorps in
China. Hierbei kam es zu einem ernſten Zwiſchenfall.
Die Sozialiſten wandten ſich entſchieden gegen die Kredite und
forderten zuerſt ihre Herabſetzung um eine geringe Summe, damit
ein Hinweis auf die Nutzloſigkeit der Unterhaltung von Truppen
in China gegeben werde. Als der Präſident erklärte, Vermin-
derung allein ſei gegen das Reglement, beantragte die ſozialiſtiſche
Fraktion kurzerhand die Streichung. Miniſterpräſident Poincare
ſtellte hierauf ſofort die Vert rauensfrage. Die Streichung
wurde mit 342 223 Stimmen abgelehnt.

Die Kammer ſetzte am Nachmittag die Beratung der Kongre-
gationsgeſetze fort. Ueber die Annahme der Vorlage mit einer
anſehnlichen Majorität beſteht kein Zweifel.

Regierungsſturz in Dänemark.
Bor ausſichtlich Neuwahlen und eine ſozialdemokratiſche Regierung.

Kopenhagen, 21. März. (Eig. Drahtb.) Die däniſche Re
gierung iſt am Donnerstag bei der Abſtimmung über die
Finanzvorlage geſt ürzt worden.

Der Sturz iſt auf Unſtimmigkeiten zwiſchen der Regierungs
partei (der Bauernlinken) und den Konſervativen über die finan
ziellen Leiſtungen für die Wehrmacht zurückzuführen. Eine Eini

Folge war, daß ſich die Konſervativen, die das Kabinett Mad
ſen Mygal bisher unterſtützten, bei der Abſtimmung über die
Finanzvorlage der Stimme enthielten, ſodaß die Regierung mit 52
Stimmen der Sozialdemokraten gegen 45 ihrer eigenen Partei in
der Minderheit blieb. Die Demokraten enthielten ſich ebenfalls der
Stimme.

Vorausſichtlich werden jetzt Neuwahlen ausgeſchrieben. Man
rechnet für die Zukunft mit einem ſozialdemokratiſchen Kabinett

Stauning.
Selbſtmord eines polniſchen Sengators.

Warſchau, 21. März. (Eig. Drahtb.) Der im Zuſammenhang
mit dem polniſchen Oelſkandal viel genannte Senator Mikla
ſchewski hat am Donnerstag Selbſtmord verübt. Mikla-
ſchewski ſollte ſich vor dem Marſchallgericht darüber äußern, ob und
in welchem Umfange er zwei Abgeordnete im Auftrage einer aus

gung war trotz mehrtägiger Verhandlungen nicht zu erzielen Die

Die ſpaniſchen Studenten.
Sympathiekundgebung aus Frankreich. 0

Eine Anzahl franzöſiſcher Wiſſenſchaftler, Künſtler und Politiker
hat an den Studenten der ſpaniſchen Univerſität in einer Glück
wunſchadreſſe ihre Sympathie für den Kampf gegen die Diktatur
Primo de Riveras ausgeſprochen. Unterzeichnet iſt die Adreſſe
u. a. von dem Generalſekretär des ſozialiſtiſchen Gewerkſchäfts
bundes, Jojuhaux, dem Profeſſor Buifſon, dem Orcheſter
dirigenten der Großen Oper in Paris, Grovlitz und dem Vor
ſitzenden der Liga für Menſchenrechte, Viktor Baſch.

Bergwerksunglück in Amerika.
Noch 85 Menſchen im Schacht eingeſchloſſen.

London, 22 März. (EF). Jn Pernaſſus in Pennſylvanien er
eignete ſich am Donnerstag morgen durch die Entzündung von Koh
lengaſen in einem Bergwerk eine furchtbare Exploſion. Von den
eingeſchloſſenen 500 Bergleuten gelang es im Laufe des Tages 415
zu retten. 85 befinden ſich noch in dem Schacht. Man befürchtet
das Schlimmſte. Die Geretteten erzählen, daß das ganze Bergwerk
vollkommen zerſtört ſei und durch die ungeheure Gewalt der Explo
ſion meilenweite Erſchütterungen feſtgeſtellt wurden. Eine rieſige
Stichflamme, die die ganze Förderanlage in einem Augenblick zer
ſtörte, ſchlug bei der Exploſion zum Himmel. Die Häuſer in der
Umgebung des Schachteinganges wurden durch den gewaltigen
Luftdruck vom Boden weggeweht.

Die Urſache des Unglücks iſt nicht völlig aufgedeckt. Man nimmt
aber an, daß Funken, die im Motor des Fahrſtuhles entſtanden
ſind, die Gaſe in der Kohlengrube zur Entzündung gebracht haben.

Afghaniſtan.
Fonſtantinopel, 22. März. (Telunion). Nach den neueſten aus

Afghaniſtan eingetroffenen Nachrichten haben die Truppen Aman
Ullahs Afghaniſtan eingetroffenen Nachrichten haben die Truppen
Aman Ullahs am Mittwoch 40 Kilometer von Kabul entfernt die
Truppen Habib Ullahs geſchlagen. Zwei Generäle Habib Ullahs
wurden gefangengenommen und ſofort erſchoſſen. Die Offenſive
gegen die Truppen Habib Ullahs wird unter perſönlicher Leitunc
Aman Ullahs fortgeſetzt.

Aguirra erſchoſſen.
Mexiko City, 22. März. (EF). Der am Dienstag verhaftete

Füher der im Staate Veracrug niedergeſchlagenen Rebellen
Aguirra, iſt am Donnerstag nach dem Urteil des Kriegsgerichts
ſofort erſchaſfen worden.

Eiſenbahnunglück in Amerika.
21 Todesopfer.

Die Schnellzugskataſtrophe bei Parry Sound im Staate On
tario hat 21 Tote, 5 Schwer und mehr als 50 Leichtverletzte ge
fordert. Die Fahrgäſte befanden ſich in tiefem Schlafe. Die Ma
ſchine und die vier Wagen des einen Zuges wurden aus den Schie

nen geworfen und zertrümmert. Ein Wagen brannte vollſtändig
aus; die darin befindlichen Perſonen fanden den Tod. Das Un
glück iſt darauf zurückzuführen, daß auf der eingleiſigen Strecke der
eine Zug in einer Weiche die Fahrt fortſetzte, vbgleich er vorſchrifts
mäßig die Vorbeifahrt des entgegenkommenden Zuges hätte abwar

ten müſſen.
S

Der Reichsrak nahm am Donnerstag ohne Widerſpruch Kenntnis
von dem Nachtragsetat und dem Notetat für 1929 ſowie den Ge
ſetzentwürfen über Bereitſtellung von Krediten zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues und über das Genfer Protokoll wegen Ver
botes des Gaskrieges. Die Vorlagen haben damit Geſetzeskraft er
langt.

Der Reichsgerichtspräſident Dr. Simons hat ſich am Donnerstag
am Schluß der Sitzung des dritten Strafſenats des Reichsgerichts
mit einer kurzen Anſprache verabſchiedet

Die Beiſetzung des Generals Foch wird am Dienstag in Paris
an der Seite der berühmten Heerführer Frankreichs im Jnvaliden
dom, wo auch Napoleon begraben liegt, erfolgen. Am Sonntag
ſoll die Leiche bereits in dem Dom aufgebahrt werden. Der franzö
ſiſche Staatspräſident, die Miniſter, der belgiſche König und die
Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſprachen am Donnerstag in
der Wohnung des Generals Foch vor und brachten ſeiner Frau ihr
Beileid zum Ausdruck. Die öffentlichen Gebäude der franzöſiſchen
Hauptſtadt haben ſeit Donnerstag vormittag halbmaſt geflaggt.

Der deutſche Botſchafter im Hauſe Fochs. Der deutſche Bot
ſchafter von Hoeſch hat ſich am Donnerstag in das Sterbehaus des
Marſchalls Foch begeben und ſich in die Liſte der Trauergäſte ein
getragen.

Der Elefant im Porzellanladen.

S

Der preußiſche Handelsminiſter warf in ſeiner Landtagsrede
dem verabſchiedeten Chef der ſtaatlichen Porzellanmanufaktur,
Moufang, grobe Unregelmäßigkeiten vor.

Schlimm iſt es, wenn der Elefant, der im Porzellanladen tram

ſition gegenüber.
re Bankgruppe mit Geld beſtochen hat. Eine Stunde
vor dem hierfür angeſetzten Termin legte er Hand an ſich. pelt, der Chef ſelber iſt.
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Her Unterſuchungsrichter beim Landgericht in Hirſchberg
hat gegen den Grafen Chriſtian Friedrich zu StolbergWernigerode
bie Vorunterſuchung wegen vorſätzlicher Tötung ſeines Vaters er
öffnet.

Der ermordete Graf Stolberg.
Der Verdächtige leugnet nach wie vor. Die Verdachtsmomente

gegen ihn haben ſich jedoch inzwiſchen weiter verſtärkt. Der Förſter
Grunnert gab bei ſeiner Vernehmung an, daß er die Mord-
waffe von dem jetzt verhafteten Grafen Chriſtian Friedrich vor eini
ger Zeit zum Reinigen erhalten habe.

Das Schauſpieler-Parlament.
Die Vorſtands und Verwaltungsrakswahlen

brachten folgendes Ergebnis Präſident. Carl Wallauer mit
172 von 226 Stimmen. Stellvertretender Präſident: Erich Otto
mit 165 von 220 Stimmen. Jn den Verwaltungsrat der
Genoſſenſchaft wurden folgende ſieben Mitglieder gewählt. Eduard
von Winterſtein, Grete Jlm, Friedrich Ulmer, Emil
Lind, Jahn Gläſer, Hermann Valentin und Soetbeer.
Neugewählt wurden Hermann Valentin und Soetbeer, während
Leo Peukert, der bisher dem Verwaltungsrat angehörte, nicht wie
dergewählt wurde. Alle Gewählten nahmen ihre Aemter an.

Die neuen Sahungen
bringen eine wichtige Erweiterunge der Bühnengenoſſen
ſchaft, da künftig auch die Künſtler Mitglieder werden können, die
im Rundfunkweſen oder beim Film arbeiten; bisher konnte
nür Mitglied ſein, wer einem Schauſpieltheater oder einem Opern
oder Operettenhaus als Künſtler oder als Hilfskraft angehörte.

Gegen das Anfängerunwefen
wurde auf der Tagung ſcharf Front gemacht. Viele Direktoren be
ſchäftigen zahlreiche Anfänger, die ſich der Karriere halber mit miſe
rablen Gagen begnügen und auf dieſe Weiſe zu Lohndrückern wer
den. Die Schauſpieler fordern, daß jeder Künſtler der eine aus
reichend konzeſſionierte Theatervorbereitungsſchule abſolviert und
durch Sachverſtändige ein künſtleriſches Reifezeugnis erhalten hat,
genau ſo behandelt werden ſoll wie alle übrigen Schauſpieler. Jm-
Intereſſe einer beſſeren Regelung des Zuſtroms zur Theater
laufbahn wird eine ge ſetzliche Ordnung des geſamten The
terſchulweſens verlangt.

Familien und Liebestragödien.
Jn Freibuürg in der Schweiz wurde ein Architekt während

der Nacht von ſeiner Freundin in deren Wohnung durch mehrere
Revolverſchüſſe getötet. Die Mörderin fuhr dann mit einem Auto
nach Lauſanne, übergab dem Chauffeur den Schlüſſel zu ihrem Zim
mer in Freiburg und erſchoß ſich in einem Lauſanner Hotel. Dort
wurde ſie am Mittwoch tot aufgefunden. Das Motiv der Tat iſt
Eiferſucht.

Jn München kötete der frühere Verſicherungsinſpektor Max
Seibold ſeine 12jährige Tochter durch einen Kopfſchuß und brachte
ſich dann ſelbſt einen Schuß ins Herz bei. Die Tat iſt aus finan
zieller Not geſchehen.

Jn Angora kötete ein Einwohner namens Muſtafa Adapatzar
im Verlaufe eines Familienſtreites ſeine Eltern ſowie ſeinen Neffen
und beging dann Selbſtmord. Die Mutter ſah der Geburt eines

Kindes entgegen.
Jn dem Städtiſchen Krankenhaus in Elbing hat der ſeit einer

Woche zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes eingelieferte Schlof
ſer Preuſchoff in den frühen Morgenſtunden des Dienstag zwei
85jährigen Rentenempfängern aus Elbing die Kehle durch
geſchnitten. Beide Opfer ſind tot. Das zu der Tat verwendete
Meſſer hat der Mörder einem anderen Kranken in deſſen Abweſen
heit fortgenommen.

Jn der Nähe von Luzerſn gerieten zwei Brüder, die gemein
ſam einen Bauernhof bewirtſchafteten und ſeit über 25 Jahren
einkrächtig zuſammen arbeiteten, aus einer geringfügigen Urſache in
einen Streit, in deſſen Verlauf der jüngere plötzlich eine Flinte holte
und den nichtsahnenden Bruder niederſchoß. Der Mörder lief
e nach einem anderen Bauernhof, wo er die Tochter des
Bauern, die ſeinen Heiratsantrag zurückgewieſen hatte, wortlos eine
Ladung Schrot in den Arm ſchoß. Als das Mädchen vor Schreck
umfiel, richtete der Bauer die Flinte gegen ſich ſelbſt. Er war auf
der Stelle tot. Man nimmt an, daß er die Taten in einem plötz
lichen Ausbruch von Geiſteskrankheit verübt hat. Die Bauers
tochter hatte ihn ſeinerzeit abgewieſen, weil ſich die Mutter der bei
den Brüder wegen Geiſteskrankheit in einem Spital befindet

Der Mord auf Schloß Jannowitz.
Der Verdacht gegen den älteſten Sohn verſtärkt ſich.

Zwei Tage vor dem Morde z

habe er dem Grafen den Karabiner geſäubert und geölt zurückge
geben. Die Waffe war nicht geladen. Da der Förſter nach ſeiner
Angabe niemals im Beſitz von Dum-DumGeſchoſſen geweſen iſt,
ergibt ſich die Frage, wer das Gewehr mit dem DumDum Ge
ſchoß, das dem Ermordeten den Schädel zerſchmetterte, geladen hat.
Ein weiterer ſchwerer Belaſtungspunkt wird in der Aeußerung des
jungen Grafen unmittelbar nach der Tat geſehen. Er erklärte:

„Jch habe etwas angeſtellt?“
Die beiden Brüder des jungen Grafen, die in Berlin weilen, ſollen
bei der Nachricht von dem Unglück geäußert haben

„Das kann nur der Chriſtian Friedrich geweſen fein.“

Belaſtend wirkt hier ferner, daß die geſchäftliche Und private Kor
reſpondenz der gräflichen Familie bis zum Jahre 1928 bei der
Durchſuchung faſt vollſtändig vorgefunden wurde. Dagegen iſt die
ſeit Anfang des Jahres 1929 geführke Korreſpondenz reſtlos
verſchwunden. Jn den Wirtſchaftshöfen wurden bereits

zahlreiche verbrannte Papierſtücke gefunden,
die zweifellos aus dieſer beſeitigten Korreſpondenz ſtammen. Die
Polizei hat außerdem einen Brief des Bruders des Ermordeten an
deſſen Frau aufgefangen, der über die Beziehungen der beiden ganz
eindeutige Aufſchlüſſe gibt. Dieſer Bruder, der ſonſt in Steiermark
(ebt, iſt bisher noch nicht auf Jannowitz eingetroffen. Man knüpft
daran Vermutngen, die ihn indirekt mit der Tat in Zuſammenhang
bringen ſollen. Die Beerdigung des Ermordeten iſt auf Sonnabend
feſtgeſetzt worden.

Das am Montag erfolgte Verhör des unter dem Verdacht des
Vatermordes verhafteten Grafen Chriſtian von Stolberg-Wernige
rode durch den Unterſuchungsrichter hat ebenfalls zu keinem Er
gebnis geführt. Der Graf leugnete weiterhin, die Tat begangen
u haben. Er machte ſeine Ausſage ruhig und überlegt.
e

Jn Limanova (Polen) ſchlug ein Gutsbeſitzer aus Wut über
einen verlorenen Prozeß ſeine Schwiegermutter, deren drei Söhne
und die Tochter mit einer Eiſenſtange nieder. Die Schwiegermutter
ſtarb nach kurzer Zeit, an dem Aufkommen der anderen Opfer wird
gezweifelt. Der Mörder und ſein Bruder wurden verhaftet

Jn Straßburg tötete der Stabsveterinär Paul Grand-
Chavin vom dritten Huſarenregiment durch Revolverſchüſſe
ſeine Frau, ſeinen Sohn und ſeine Tochter und beging dann Selbſt
mord. Der Veterinär war ſeit 1919 in Straßburg anſäſſig. Er
litt an Neuraſthenie und hatte längere Zeit im Krankenhaus ge
ſegen. Nach ſeiner Wiederherſtellung war er oft deprimiert und
zeigte ſich Bekannten gegenüber um die pekuniäre Lage ſeiner Fa
milie äußerſt beſorgt, da er die Verſetzung in den Ruheſtand er
wartete.

Jn der Gemeinde Tremtſchin bei Böhmiſch-Leipa erſchoß
eine 40jährige Eiſenbahnerehefrau in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit ihr ſieben Monate altes Kind und ſich ſelbſt. Jn einem
hinterlaſſenen Brief bittet die Frau um ein gemeinſames Grab

In Kaltenbach bei Böhmiſch-Kamnitz hat die Arbeiterfrau
Se ide in einem Anfall von Sinnesverwirrung ihre drei Kinder
erhängt und dann auf gleiche Weiſe Selbſtmord verübt.

Ein falſcher Chemieprofeſſor. Jn Wien wurde dieſer Tage ein
frecher Hochſtapler verhaftet. Es handelt ſich um den 31jährigen aus
Tarnow gebürtigen Reiſenden Nathan Würzel, der im Wahre 1915
vor den Ruſſen flüchtete, nach dem Kriege als Sprachlehrer wirkte
und im Herbſt 1928 ein geriſſenes Schwindelmanöver begann. Er
lernte die Tochter eines Kaufmänns kennen, ſtellte ſich ihr als Pro
feſſor der Chemie vor und verſprach ihr die Ehe. Es ſtellte ſich je
doch bald heraus, daß Würzel ſchon verheiratet und Vater eines
Kindes iſt. Jetzt verſprach der falſche Profeſſor dem Kaufmann, ſich
von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen. Der zukünftige neue Schwieger
vater war ſo naiv, dem Betrüger auch noch einen größeren Betrag
für die Durchführung der Scheidung zu geben. Auch ein zweites
Mal ſteuerte er eine größere Summe bei, damit der Schwiegerſohn
für ſeinen vorgetäuſchten chemikaliſchen Betrieb Jnventar kaufen
konnte. Der Betrüger verbrauchte die Gelder reſtlos für ſich. Der
Kaufmann erſtattete ſchließlich gegen den famoſen Profeſſor Straf
anzeige.

Raubüberfall in Berlin. In der Gerichtsſtraße in Berlin
Moabit wurde am Donnerstag auf die 66 jährige Ehefrau

des Böttchermeiſters Zwick von zwei jungen Burſchen ein frecher
Raubüberfall verübt. Die Täter begaben ſich in das in einem
Keller gelegene Geſchäft des Ehepaares und gaben vor, etwas
kaufen zu wollen. Der eine ſtellte ſich mit dem Rücken gegen die
Eingangstür, während ſein Komplize nach einigen Worten die
allein im Geſchäft anweſende Frau Zwick an der Kehle packte und
Held von ihr verlangte. Der verängſtigte Frau übergab dem Bur
ſchen einen Betrag von 200 A. Der Räuber war damit jedoch
nicht zufrieden. Er zog einen ſchweren Hammer aus der Taſche,
warf die Frau zu Boden und ſchrie: „Wenn nicht ſofort mehr
herausgerückt wird, ſchlage ich Dich tot.“ Die Ueberfallene konnte
dem Burſchen den Hammer entwinden. Sie bat die Räuber mit
gefalteten Händen, ſie am Leben zu laſſen, da ſie für ihre Kinder
ſorgen müſſe. Als ſie dann in laute Angſtſchreie ausbrach, ſchlug
ihr einer der Burſchen mit einem Holzknüppel über das Geſicht.
Die Täter ſind entkommen. Die Polizei iſt ihnen bereits auf der
Spur.Bei der Remmingkon-Schreibmaſchinen- Geſellſchaft in Berlin,
Friedrichſtraße 154, ſind große Veruntreuungen aufgedeckt worden.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß über 100 Maſchinen das Lager ver
laſſen haben, ohne daß ihr Verkauf verzeichnet worden iſt. Wer
von den Angeſtellten die Maſchinen im Laufe der Zeit verkauft
und wer ſie erworben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

30 Dörfer in Süd, Beſſarabien überflukekt. Jm ſüdlichen Teil
Beſſarabiens ſind 30 Dörfer durch Ueberſchwemmungen unter
Waſſer geſetzt worden. Die Bewohner retteten ſich, ſoweit ſie nicht
von den Fluten eingeſchloſſen wurden, auf die benachbarten Berge.

Bleibt Bruno Walter in Berlin

Generalmuſikdirektor Prof. Bruno Walker,

der weltbekannte Dirigent, hat der Städkiſchen Oper von Berlin
ſein Auſchiedsgeſuch eingereicht. Bruno Walter iſt am 15. Septem
ber 1878 geboren und nach einer erfölgreichen Dirigententätigkeit
in Köln, Hamburg, Breslau, Preßburg und Riga, 1909 Kapell
meiſter der Wiener Hofſoper geworden. 1913-1922 war er General
muſikdirektor der Münchner Hofoper, ſeit 1925 Leiter der Städtiſchen
Oper Berlin. Die Gründe ſeines Rücktritts ſind in der Ablehnung
ſeines weitgehenden Vorſchlags zur Opernreform zu ſuchen. Bruns
Walter hat ſoeben verlockende Angebote nach Amerika und zum
Leipziger Gewandhaus als Furtwänglers Nachfolger bekommen.

Die am Donnerstag eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen Ge
neralmuſikkdirektor Bruno Walter und der Generalinkendantur der
Berliner Opern, die bis in die ſpäten Abendſtunden fortgeſetzt wur
den, haben, wie die „Voſſiſche Ztg. erfährt, ſolche Fortſchritte ge
macht, daß noch vor Ende dieſer Woche mit dem Abſchluß eines
neuen Vertrages zu rechnen iſt, der Bruno Walter auf mehrere
Jahre an die Berliner Opernhäuſer binden wird.

Bauernkrieg wegen eines Prozeſſes- Am Donnerstag vormit
tag kam es zwiſchen den Einwohnern der Dörfer Charwation und
Liopeſi in Griechenland zu einer regelrechten Schlacht. Nach
einem langen Prozeß war aufzuteilendes Kloſterland wider Er
warten den Bauern von Charwation zugeſprochen worden. Da
rüber waren die Bauern von Liopeſi empört, ſodaß ſie das Dorf
Charwation überfielen und das Feuer eröffneten. Der Schießerei
fielen drei Männer und zwei Frauen zum Opfer. Erſt nachdem
ſtarke Polizeikräfte herangezogen waren, gelang es, die Ruhe wie
derherzuſtellen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Der erſte Dammbruch die Miſſiſippi. Nach einer Meldung aus
Newyork ereignete ſich der erſte Dammbruch am Miſſiſippi, der ſeit
Tagen Hochwaſſer führt, fechs Meilen nördlich Quiney (Illinvis).
19 000 Acker fruchtbarſten Gemüſelandes wurden im Augenblick
überflutet und zahlreiche Bauernhöfe zerſtört

Eine Leiche geſtohlen und wiedergefunden. Kürzlich wurde in
der Nähe von Horſe Cave in Kentucky (Nordamerika) die Leiche des
vor zwei Jahren in einer Höhle verſchütteten Forſchers Floyd Co l
lin s aus dem Glasſarge, in dem ſie aufgeſtellt war, geſtohlen. Sie
iſt inzwiſchen nicht weit vom Eingang der Höhle, in eine Sackleine
wand genäht, wiedergefünden worden.

In die Zuſchauermenge geflogen. In der Gemarkung Arhei
ligen bei Darmſtadt geriet ein Kaſſeler Flugſchüler, der dort ge
landet war, beim Wiederaufſteigen mit dem Apparat in die Zu
ſchauermenge. Dabei wurde ein ſiebenjähriges Kind getötet.

Drei Kinder verbrannk. Jn einer Ortſchaft des franzöſiſchen De
partements Tarn kamen bei einem nächtlichen Brand, dem ein fünf
ſtöckiges Wohnhaus zum Opfer fiel, drei Kinder im Alter von vier
bis acht Jahren in den Flammen um.

Das Geld im Strumpf. Eine Haushälterin aus Berneck in
der Schweiz hatte der Polizei mitgeteilt, daß ihr während der Nacht
das monatliche Haushaltungsgeld von 300 Franken entwendet wor
den ſei. Die Beamten ſetzten einen Polizeihund auf die Spur. Der
Hund ſchnüffelte kurze Zeit in der Küche herum und eilte dann
ſchweifwedeln in das Zimmer der Haushälterin, wo er aus einem
n einen Strumpf mit den „geſtohlenen“ 300 Franken hervor

olte.
Ein ungetreuer Bankbuchhalter. Der 54jährige Buchhalter Sta

delmann aus Zürich iſt nach Verunkreuung einer größeren
Summe, deren Höhe noch nicht feſtſteht, geflüchtet. Das geſchädigte
Unternehmen, die. Eidgenöſſiſche Bank in Zürich, beziffert die Ver
untreuungen auf 162 000 Franken. Die Verfehlungen reichen bis
in das Jahr 1924 zurück. Stadelmann, der ſeit 25 Jahren bei der
Bank beſchäftigt war, fälſchte mit Hilfe anderer Perſonen Schecks
und ließ außerdem Wertpapiere verſchwinden. Der Fall dürfte noch
weitere Kreiſe ziehen.

Verurkeilte Lohngeldräuber. Die Große Strafkammer des Land
gerichts Bautzen verurteilte als Berufungsinſtanz den Händler

Alt mann wegen verſuchten Raubes zu ſechs Monaten Gefängnis
Die erſte Jnſtanz hatte auf vier Monate Gefängnis erkannt. Alt
mann hatte im Dezember vorigen Jahres in Zittau dem Gehilfen
einer Filzfabrik weißen Pfeffer in die Augen geſtreut und verſucht,
ſeinem Opfer die Aktentaſche mit 1000 Mark Lohngeldern zu ent
reißen. Als ihm fein Vorhaben nicht glückte, entfernte er ſich mit
den Worten: „Verrate mich nicht“.

Opfer des Straßenverkehrs. Jn Königshütte in Ober
ſchleſien kamen zwei ältere Frauen, Mütter von neun bzw. ſechs
Kindern, auf tragiſche Weiſe ums Leben. Die Frauen kamen im
eifrigen Geſpräch aus der Kirche, überhörten die Warnüngsſignale
einer heranbrauſenden Straßenbahn und gerieten unter den Wagen.
Sie wurden buchſtäblich zermalmt.

Bisher ſind drei Leichen geborgen worden. Partel en er er Blatt

Brechlieiſden
instellbares, gleich einer ze e ken er Umiversalband.

P. Steuer Sohn e Konstanz Gaden)

ohne Operation u.
ohne Berufsstörung

mit Erfolg bekampfen, so schenken Sie Ihrem Arzt und mir als Rachmeann das Vertrauen und
tragen mein ges gesch. für jedes Leiden besonders hergestelltes auf den bedürftigen Druck selbst

Führe mein zu Tausenden getragenes
Spezialband und außetdem meine

Vorfall inden Wanne belhbinden dritte Urinhalter eben nrerbtnantek vor netragbar, unverbindilich vor in:

Halberstact Sonnabend, d. 29. Marz, morgens 8-12 Uhr, „Bahnhofshotel“
Austüge aus lautend eingehenden Dankschreiben: Vortalibandage erhalten. Bin nun von dem
schweren 29 Jahre alten Leiden erlöst. Habe keinerlei Beschwerden. M. K., Münlberg- e
Bin mit der Binde senr zufrieden. Sie ist einfach, bequem und billig. M. St., Kornwestheim. 3.
Die gewissenhattest ourchdachte Konstruktion Ihres Bandes brachte mir radikale Hitfe.
Mein handgrober Bruch ist nicht mehr 2u sehen, noch zu spüren. H. E., Percha.
Danke t. geliet. Urinhaſter. Er ist zu empfehlen. Nervositat ist verschwunden. M. W., Friedberg. 14. 1.29.

W

ohne Apparat und

Schwerhörige
bei denen bisher aſies versagt hat, versuchten als
Letztes meine für ſeclem Grad Schwerhörigkeit
und auf alle Entfernungen einstellbaren

mit dem verbitisfenden Ergebnis, daß sie in-
folge Klar en Verstehens sich leicht unter
halten konnten.

hberraseht sein.
halberstadt Sonnabend

29 Auusetige aus laut. eingehend Danksehreiben: Der Apparat leistet urischarzb Ditenste. Seit ich altes höre
am Leben inhait, bin unterneinnender, wes mir finanz. doppelt zu Gute konmt E. D. Seer 28
be mit dem Apparat immer mehr Freude, verstene wieder Predigt und Vortrage. S. S. Hawüil. 28. 8. 22.

e c rapparate
Probieren Sie meine Hörapparate

Sie werden ber das Ergebnis freudigst
Kostentose Vorführung in

d. 23. März, morgens V. 8-12 Uhr, „Bahnhofshotel“

mit Apparat

D., Seen. 16. 12. 28.

e gelieſferte Apparat befriedigt mich ſehr. Er übertritft meine Erwartungea. Fr. Tr. Mitiödt. 4. 29.
Wessen Liefere an e Apparat ſeistet gute Dienste zu Hause, ver Vorträgen u in Gesellschatt. Fertier übt eretgete len Krauenkassen inen anregenden Eintius aus. lch höre bedeutend besser als vorher. F. B. Schafthausen. T. 1.29.

Steuer Sohn V Konstanz Gade e



Mantelſtoffe
Gemuſterte und karierte Mantelſtoffe

ed. 140 cm breit Meter 4.50Reinwollene Mantel u. Koſtümſtoffe
neue Fruhjahrsmelangen 13.50 10.50 7.90

Ducheſſe Kunſtſeide
für Mantelfutter

FutterDamaſſee
neueſte Muſter

390
5.90

Meter 3.50 2.75

Schutrrnven
DamenLackSpangenſchuhe

in verſchiedenen Ausführungen

DamenRindboxBindeſchuhe
braun, dauerhafter Straßenſchuh

DamenSpangenſchuhe
braun, dauerhafte Qualität

DamenSpangenſchuhefeinfarbig, elegante Formen 12.50 50
1250Herren LackSchnürHalbſchuhe

PaarBurſchen Rindbox Schnür Halb
chuheKinder Spangenſchuhe modefarbig

2728 5.25 25/26 4.50 28/20 4. 20/22
Kinder-Lackbeſatz-Schnürſtiefel grau

27728 8.25 25/26 23/24 6. 50 20/22

Klrzwwgren
Büſtenhalter

gutſitzende Form, moderne Farben

Strumpfhaltergürtel
prima Stoffe

Hüfthalter
in großer Auswahl

Her SoGenhalter

68 58 e.

135

Paar 28 Pf.

Cederwaren

S etaſchen 95Rindleder 275 1.75 e Pf.Schulmappen far Madchen 5 90
und Knaben, Rindleder 10.75 8.25 6.75

Aktenmappen 40 em, mit Griff und 4 95

Schiene, Rindleder 8.75 6.75 T
Einkaufsbeutel 95gutes Wachstuch 225 1.75 145 90
Einkaufsbeutel

braun Leder

SeifenAbterlung
1 Brillantine

in Schiebehülſe
4 Stück Fliederſeife im Beutel
I Gummiſchwamm
1 Seiftuch
1 TaſchenEtui

Kamm und Spiegel
3 Stück
KölniſchwaſſerSeife
J TaſchenManicure

Kamm, Spiegel und 4 Jnſtrumente
Toilettenkaſten

enth. Kamm, Spiegel und Bürſte 3.50 2.95

Papkes und Sthreivbevaren
10 Stck. Konſirmationskarten 65 45 35 Pf.
Konſirmationskarten 50 30 20 10 f.
100 PapierServietten weiß 50 f.
25 Servietten mit farbechtem Rand 45 f.

Bulgarenhluſen 3.95

zuſammen

auf prima Voile
gezeichnet

Meter 4.25 z.

1.9 1.65

Nadeln, mod. Ausführungen, in

uUhrzipfel
Beſuchstaſchen, gutes Leder,

eleg ſlotteDamen MRäntel Heree

aus mod en n i
Futter

Damen Kleider

In
S
nRips

Popeline,
9 mod

50 e h

R

S
S

9

S
S

V

S
S

S
S

Damen und Haerſiſcheleidung

Damen Mäntel 9 75
engl. gem. Stoffen 16.50 13.50

Damen Mäntel 31. y0
aus Popeline, mod, ugefüttert

Damen Kleider Damen Kleider Wetoutine
S und Krepp-Satin, eleg. MachFarben

Aparte Reuheiten in Strickwaren!
J Damen 6trickkleider men PAultever und Fſnen -Pullover

e ne eund Lumberjacks Damen DD. Herren Weſten
mit und ohne e in aparten Farben u. Muſtern11.75 9.50

III

Poeisfenſtee
zeigt die letzten Keuthelten für das Srätjgahe!

Jugendliche Hüte FrauenHüte, weite Kopfgrößen
mit bunt und zweifarbig z 75 12.50 7.50 4.75 2.95

9.75 6.75 4.75 0. Baskenmützen

führungen, in großer Auswahl e e et o 2.45
Japottücher, reing Seide, Crepe de chine e e e 75
Damenſchals, neue Muſter

Damen ne nott- 65 DamenStrümpfe, pa. Seiden d
in modernen Farben Pf. flor, ſchwarz und farbig obmodernen Farben, Mako Farben, bedruckt 48 Pf.

Damen Strümpfe, künſtliche Herren Kavalierſocken

modernen Farben HerrenKavalierſocken, Baum 45Damen Strimpfe trinamato J. 5h wolle, mit Seide durchwirkt

DamenStrümpfe, Waſchſeide, I. 95 mit Seide, in modernen Farben u. 95

in ſchönen, mod. Farben 2.95 Muſtern

Seütjates-Keutelten für Her Oſterbedarf?

jugendl. flotte Formen, aus

in eleg. Aen gen 53erarheitung

14.75
Volantbe e arten 42.00 3950 32.50) 24.50

in aparten neuen 14 75 Lumberjacks 9ß ohne Aermel,

Herren Pullover 83.50 11 75 7
e ger KinderytitKern g. Kinder

neue Geflechte, Kombinatibn neue Formen und Geflechte

Kinder Hüte gang neue Aus viele Farben 2.95 1.95 50
6.75 4.75 95

95 Pf.

Strümpfe zu Extrapreiſen?
DamenStrümpfe, in hielen Herren e e

Waſchſeide, in ſchwarz und 95 Jacquardmuſter, i. mod. Farb. 95 68 Pf.

in modernen Farben Herren Kavalierſocken, Wolle

An M

III e

veliebte Geſchente zur Konſtrmation

Taſchentüther
Damen-Tücher mit geſtickter

6 Stück
DamenDücher, prima Mako,

mit farbig geſtickt. Ecke, 3 Stück

J Perlenketten, maſſiv u. unzer
brechlich, bis 150 cm lang 50

Pf.

StickereiTücher

4.00 2.50 1.75 1.00
50

Stück
pr.

SpitzenDücher

Mhe
dön

45 35 22 Pf.

Silber u. Platinin 2.50 1.50 95

I Ohrringe, neue Muſter, Double,
800,/000 Silber 2.75 1.75 95

Armbänder in breiter, modernerAusführung 325 2.75 145 95 Pf. Stück s o 45 v
1.45 Damen-Tücher, Karton Auf

mit und ohne Reißverſchluß

machung, mit farbiger u. weißer

12.50 8.75 7.50 5.75 3.75
Stickerei 3 Stück 1.95 1.65

LinonTücher, weiß und mit
farbiger Kante Stück 30 25

Portemonngies für Damen u. ß Pf

Herren anFüllfederhalter mit echter Gold 2. 95
und geſtreift

l ServierSchürzen

Double 2.25 1 95 Ban
182

JumperSchürzen, e nSehünzen
feder und Jridiumſpitze

weiß Linon
Kaſſetten Brtenae

52.25 1.45

Ah Saat Anfanst
SütterlinSchreibtafeln, poliert und unpoliert 75 65 Pf.Federkäſten in allen Ausführungen 50 35 95 Pf.
Federtaſchen, Leder 2.95 2.75 1.75 Pf.

2.45 1.95 Pf.

Landhausgardinen

Scheibengardinen

20

Binder
Gummi Hoſenträger

I Hoſ enträger Garnituren

Spazierſtöcke

jOſterVollmilch Schokolade

Feinſte CremeSchokolade, m. verſchiedenen

Vollmilch Katzenzungen

Schokolade Oſtereier

Gummlbälle

Gardinen-Abteilung!

Sonder Angebote

We
Meter 29

e paarMeter 45
21950 1.95 Be

mit Volant
Fenſterſpitze

32 em breit
a e c

c

Etamine
150 em breit

Stores
in neuen Ausführungen

Künſtlergarnituren
Z3teilig

Tüll-Bettdecken
über 2 Betten

Rolloſtoffe
gute Qualität

Bunt Ttainine

Meter 95 Pf.

e Meter 50
Solltzatrsgandſehute
Handſchuhe

moderne Farben
Handſchuhe

farbig, mit modernen Manſchetten
Handſchuhe

farbig Wildleder-Jmitation

Paar 1.25 95 Pf.

e 1.25

Handſchuhe 2 25farbig, mit eleganter Manſchette 2.75 S

Damen Hemden, mit ſchmalem Träger
und Valencienne-Garnierung 2.75 1.95
m. reicher Stickerei Garnierung 6.50 4.75 3.95

Jumper-Untertaillen 952.75 1.45 99 P.
NachtHemden

m. Hlöppel u. Stickerei Garnier. 4.75 3.25

mit hübſchen Beſätzen 10.50 9 50 7.50 6.75

Beſonders villigt
3 geſtrickte DamenBinden 95

zuſammen Pf.

Damen waſche
1.45

Prinzeß Röcke

elegante Ausführung
2.25

SchlafAnzüge, farbig Batiſt

t. pa. Gummi Gürtel

Herren-Avtikel
Ober Hemden, farbig Perkal 2 95

in neuer Ausmuſterung 4195 3.95
Ober Hemden, weiß, mit Rips oder

Trikoline Einſatz u. UmlegeManſchetten 4.95

Reine Seide 95 Pf.
e.

pa. Qualitäten 2.95 1.45 u Pf.

2.75 195 95 Pf.

Konfitüren

2 u. Z3teilig

don

Pf. Sl5 n
20

3 Tafeln 4 100 gr
Vollmilch Schokolade

4 Tafeln a 100 gr.

Füllungen 5 Tafeln à 100 gr

Karton a 100 gr.Schotolade Oſterhafen

3 Stück 25 Pf., 2 Stück 25 Pf., Stück

3 Stück 25 Pf, 5 Stück
Ofter- Teller

15 10 8
Papp MacheeHaſen und Papp Eier in allen

Größen und Ausführungen

v

et

Auswahl
von 4.75 bis

Die neuen Ullstein-

Schnittmuster!

PFahrstuhl nach

allen Etagen!
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Gonnabend, den 23. März 1929

Der Haushaltsplan der Stadt Halberſtadt.
Weitere Einzelheiten aus dem Haushaltsplan.

Halberſtadk, 22. März.
In unſerem geſtrigen Artikel gaben wir bereits einen kurzen

Ueberblick über den Werdegang der Beratung des Haus
haltsplanes und brachten dabei zum Ausdruck, daß die rigoroſen
Streichungen zur Beſeitigung des Fehlbetrages in der gleichen
Linie liegen, wie ſie bereits vor einem Jahre feſtgeſtellt werden
konnten. Es liegt doch auf der Hand, daß ein in dieſer Weiſe
beſchnittener Haushaltsplan die Führung der Geſchäfte unſerer
Stadtverwaltung ganz außerordentlich erſchweren muß abgeſehen
von dem mangelnden Sinn für eine geordnete und geſunde Geſtal
tung der kommunalpolitiſchen Verhältniſſe liegt auch in den Maß
nahmen, die vom Bürgerblock ausgehen, der Verdacht begründet,
daß hier eine ausgeſprochene Jntereſſenpolitik zur Schonung lei
ſtungsfähiger Kreiſe, nicht eine Politik im Intereſſe der Allgemein
heit getrieben wird.

Nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes, der den Haushaltsplan
kürzte, ſoll das Gaswerk ſeinen Ueberſchuß um 67000 RM.
ſteigern. Das ſind alſo Einnahmen, die angenommen vwerden, die
aber keinesfalls als feſtſtehend betrachtet werden können. Die im
Haushaltsplan eingeſetzte Einnahme beziffert ſich auf 1747000 RM.
Der Magiſtrat iſt zwar der Auffaſſung, daß infolge einer Ver
brauchsſteigerung eine erhöhte Einnahme erzielt werden könne.
Er bringt das auch in ſeiner Erläuterung zum Ausdruck, kommt
aber keineswegs zu einer ſo hohen Summe. Er ſagt dann ferner
„Der bisherige Verlauf des Gasverbrauchs zeigt, daß im laufenden
Haushaltsplan eine Ueberſpannung der angenom-
men en Verbrauchsſteigerung vorliegt und wir die für 1928
bereits erwarteten Verbrauchszahlen vorausſichtlich erſt im
nächſten Geſchäftsjahr erreichen werden. Die im November 1927
in Betrieb genommene neue Ofenanlage hat unſere Erwartungen
hinſichtlich erhöhter Gasausbeute und günſtigen Heizungserfolges
erfüllt, ſo daß wir im Haushaltsplan für 1929 den Unterfeuerungs
verbrauch für die Hefen, der ſchon im laufenden Haushaltsplan eine
Erſparnis von 560 t gegenüber den Vorjahren aufweiſt, nochmals
üm 440 t herabſetzen konnten.

Auch das Waſſerwerk ſoll eine höhere Einnahme bringen.
Man rechnet mit einer Steigerung des Waſſerverkaufs um 100 000
Kubikmeter; das erbringt allein eine Mehreinnahme an Waſſergeld
von rund 20300 RM., die zu der im Haushaltsplan eingeſetzten
464 000 RM. hinzukommen, denen gegenüber eine Ausgabe von
298 000 RM. ſteht. Man kann alſo davon ſprechen, daß das
Waſſerwerk ebenſo wie die anderen ſtädtiſchen Betriebe ganz er
hebliche Mittel der Stadt zur Verfügung ſtellen. Bei der
Straßenbahn entſpricht die Geſamteinnahme v. 382 500 RM.
Fahrgeld der Beförderung von 2575 000 Fahrgäſten. Die Ein
nahme konnte um 5 Prozent erhöht werden wegen der geſtiegenen
Perſonenbeförderung. Als Einnahmen des Elektrizitäts-
werkes ſind im Haushaltsplan 1638 000 RM. aufgenommen
worden. Der Ausſchuß ſchlägt eine Steigerung des Ueberſchuſſes
um 123 000 RM. vor, eine Summe, die angeſichts des nur all
mählich anſteigenden Stromverbrauchs reichlich hoch gegriffen er
ſcheint. Vor allem kommen ja beim Elektrizitätswerk die Ausgaben
an Zinſendienſte für alte und neue Anleihen hinzu, ſo daß nach
der Anſicht des Magiſtrats der Ueberſchuß gegen das Vorjahr von
372 000 RM. auf 299 000 RM., alſo um 27 000 RM. geſteigert
werden könnte. Wie der Bürgerblock dieſe Mehreinnahmen er
ziehen will, das ſteht vorläufig nur auf dem Papier. Oder aber,
wir werden erſt einmal ſeine Pläne hören müſſen, um dann zu
ihnen Stellung nehmen zu können.

Die Einnahmen des Lagerhofes ſind von 246 000 RM. auf
284 080 RM. erhöht worden. Auch der Haushalt des Schlacht

hofes weiſt gegenüber dem Vorjahre eine erhöhte Summe auf:
er iſt auf 268 300 RM. feſtgeſetzt worden. Man rechnet mit einer
Erhöhung der Summe aus den Schlachtgebühren von 82 000 RM.
auf 90 000 RM. Die Trichinenſchauer ſind Tarifangeſtellte geworden
und erhalten nunmehr feſte Vergütungen, die die gleiche Höhe auf
weiſen wie die bisher für dieſe Zwecke zur Verfügung geſtellten
Summe.
gebühren mit 6500 (i. V. 5000) RM. die Stallgebühren mit 4300
(i. V. 3500) RM., die Freibankgebühren mit 500 RM. die Kühl
hausgebühren mit 25 500 RM. und die Erträgniſſe aus dem Eis
berkauf mit 5000 (i. V. 18 000) RM. eingeſetzt.

Die Erträgniſſe aus der Markthalle ſollen von 21000 auf
22 000 RM. geſteigert werden Das Kapitel „Badeanſt alten
ſieht eine Einnahme von 163 294 RM. und eine Ausgabe von
176 164 RM. vor. Es ergibt ſich beim Sommerbad ein Zuſchuß
infolger hoher Abgaben für Verzinſung und Tilgung des Bau
kapitals Die Einnahmen des Sommerbardes wurden wegen
der nicht vorauszuſehender Witterung ſehr vorſichtig geſchätzt. Man
rechnet mit einer Einnahme aus den Tageskarten von 47 000 RM.
Miete und Pacht für den Wirtſchaftsbetrieb erbringen 4400 RM
Daneben erbringen Sonderveranſtaltungen 3000 RM. die Eisbahn
1500 RM. Pauſchbeträge (einſchließlich der Entſchädigung des
Militärs) 3500 RM., Monats und Jahreskarten 4500 RM Leih
gebühren für Häſche und Geräte 3500 RM. Die Geſamteinnahme
des Hallenbades, die auf 94000 RM geſchätzt wird, weiſt
u. a folgende Beträge auf: Von den ſtädtiſchen Schulen 5400 RM
von den Schwimmvereinen 3800 RM. Volksbäder 1100 RM. von
Privatperſonen 28 000 RM., Wannenbäder 18 500 RM. Heilbäder
uſw. 24000 RM. elektriſche Bäder 1500 RM Brauſebäder 6700
RM. Der Zuſchuß zum Halklenbad ſoll 1900 RM. und zum
Sommerbad 4970 RM. betragen

Der Anſatz für die Kanalgebühren iſt um rund 42 000
RM. in der Rubrik „Einnahmen“ erhöht, da die Ausgaben, be
ſonders durch den Schuldendienſt geſtiegen ſind. Der Mehrbedarf
an Geld ſoll durch die Erhöhung der Kanalgebühren gedeckt wer
den. Die übrigen ſtädtiſchen Betriebe und Unternehmungen weiſen
faſt durchweg gegenüber dem Vorjahre Erhöhungen in den An
ſätzen auf.

Hervorzuheben ſind noch die Haushaltspläne der
Schulen, danach entfallen an Ausgaben auf die höheren
Lehranſtalten 726 424 RM., auf die Mittelſchulen 267 869, auf die
Volksſchulen 847 490 und auf die Berufsſchulen 99 222 RM. Die
Einnahmen ſollen betragen bei den höheren Schulen 251 274
bei den Mittelſchulen 74 499, bei den Volksſchulen 209 200 und
bei den Berufsſchulen 62 262 RM. Bei der Knaben Volksſchule 2
waren als erſte Rücklage für den Ein bau einer Sammel
heizung 12 0600 RM. eingeſtellt. Dieſer Betrag aber würde
wieder geſtrichen Auch ſtrich der Bürgerblock die 100 000
RM. die als Rücklage für den Schulhaus neubau eingeſtellt
waren. Die Streichungen erfolgten, um den Ausgleich des Ge
ſamthaushalts herbeizuführen.

Urſprünglich hatte man für das Stadttheater einen Zuſchuß
von 105 000 RM. vorgeſehen; bei den Streichungsaktionen wurden
davon 18 000 abgeſtrichen. Auch bei dieſem Kapitel wurden die
Einnahmen ſehr hoch angeſetzt, und man weiß nicht, ob ſie tat
ſächlich auch erreicht werden. Die Ausgaben für das Gleimhaus
und das Muſeum werden ſich nur gering erhöhen; ſie ſind auf
23 588 RM. feſtgeſetzt. Vorgeſehen ſind des weiteren unter dem
Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ an Ausgäben für das Muſeunm
Heinemann 4060 RM. Einnahme 2560 RM. Und für Denkmals
pflege, Stadtbücherei uſw. A1 270 RM. Einnahme 4500 RM)

Jm Haushaltsplan des Schlachthofes ſind die Wiege

4. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 22. März.

Gedenktage
22. März.

1599 Maler Anthonis van Dyck. 1832 Goethe. 1858 Soz
Adolf Hoffmann Berlin 1916 China wieder Republik. 1919
Sowjetregierung in Ungarn. 1920 Ende des Generalſtreiks gegen
den Kapp-Putſch. 1924 Tſchechiſcher ſogzialiſt. Geſandter Tuſar

Mangelnde Verfaſſungskunde in den
Schulen.

Eine Anweiſung an die Schulräte.
Nach den Feſtſtellungen der Sachberater des Preußiſchen Kul

usminiſteriums bei Schulbeſichtigungen entſpricht die Einführung
der Kinder in das Verſtändnis der Verfaſſungen des Reiches und
des Freiſtagates Preußen oft nicht den Anſprüchen, die an die ſtaats-
bürgerliche Unterweiſung in der Schule geſtellt werden müſſen. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat Miniſter D.
Becker die ihm nachgeordneten Regierungen daher exſucht, die
Schulräte anzuweiſen, dieſem Unterrichtsgegenſtande ihre beſondere
Fürſorge zuzuwenden und dabei folgendes zu beachten

Die Richtlinten vom 15. Oktober 1922 fordern die Berückſichti
gung der Verfaſſungen des Reiches und des Freiſtaates Preußen
bei der ausführlich und möglichſt anſchaulich zu geſtaltenden Dar
ſtellung der gegenwärtigen ſtaatlichen Verhältniſſe Die Voraus-
ſetzung für eine befriedigende Löſung dieſer Aufgabe iſt zunächſt,
daß lehrplanmäßig die ausreichende Zeit für eine ſolche Be
handlung der Verfaſſungen geſichert wird, ſodann aber und vor
allem, daß ſie planmäßig in dem vorangehenden ſtagtsbürger
(ichen Unterricht vorbereitet wird. Nach den Richtlinten iſt
Staatsbürgerkunde, d. h. eine dem Verſtändnis der Alkersſtufe an
gepaßte Einführung in unſere ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und ge
ſellſchaftlichen Zuſtände, von Anfang an im Geſchichts unter
richt und auch in anderen Fächern zu betreiben.

Dabei ſoll ſtets auf die Gegenwart Bezug genommen werden
Dies wird offenbar nicht immer ſorgfam genug
beſachtet Die abſchließende Einführung der Kinder in die Ver
faſſung, die zweckmäßigerweiſe nicht paragraphenweiſe, ſondern
nach den großen Geſichtspunkten, die dem ganzen Unterricht in der
Staatsbürgerkunde zugrunde gelegen haben, zu erfolgen hat, ſoll
zum größten Teil eine klärende und vertiefende Zuſammenfaſſung
der bereits erarbeiteten Erkenntniſſe ſein, ſodaß die Verfaſ
fung als das Ergebnis der bisherigen geſchicht
lichen Entwicklung erkannt und gewertet wird.

Ferienſonderzüge 1929
Wie uns von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg

mitgeteilt wird, kann für die diesjährigen Ferien- und Urlaubsreiſen
wieder mit Sonderzügen Ende Juni, im Juli und Auguſt gerechnet
werden. Während die allgemeinen Beſtimmungen für die Benut
zung der Ferienſonderzüge die gleichen bleiben wie in den früheren
Jahren (Hinfahrt an einen beſtimmten Zug, Tag und Zielort ge
bunden, Rückreiſe innerhalb 2 Monaten mit jedem Zuge, Benutzung
von Eil und Schnellzügen gegen Zahlung des vollen Zuſchlages ge
ſtatket), wird mit Rückſicht auf die Tarifänderung am 7. Oktvober
1928 in Zukunft eine Fahrpreisermäßigung von 10 v. H. gewährt
Trotzdem werden die Fahrpreiſe für dieſe Züge, abgeſehen von ge
legentlichen geringfügigen Abweichungen, gegen das Vorjahr unver
ändert bleiben, weil zugleich mit der Herabſetzung der eingerech
neten Fahrpreisermäßigungl auch eine Senkung der Grundpreiſe
ſtattgefunden hat. Die Ferienſonderzugkarten werden auch in die

in Mann, der fünfzig war.
Roman von Kurt Heynicke.
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5. Fortſetzung. (Nachdruct verboten.
Der Neger Jim ſteckte den Kopf zur Tür herein: „Madame!“

„Nun?“
„Madame werden im Salon gewünſcht!“
Sie erhob ſich.
„Finden Sie ſich zurück, Jeannete? Sonſt klingeln Sie, Celeſtine

bringt Sie hinauf.“
„Jch werde Celeſtine klingeln, Madame.“
„Kommen Sie mit, Herr Jacques?“ fragte Madame. Sie zog

dabei das linke Augenlid zu und kniff es ein. Herr Jacques ver
ſtand.

Er verabſchiedete ſich von Jeannette und meinte, daß er ohne
Zweifel noch ſpäter das Vergnügen haben werde, ſie zu ſehen.

Jeannette läutete Celeſtine. Die Kreolin brachte ſie nach oben

Jacques putzte das Monokel mit Spitzentaſchentüch,
Schade“, ſagte er dabei

„Was iſt ſchade?“
Ich hatte mich ſo gefreut auf heute!“ Das „ſobo“ dehnte er.
Madame dachte nach.
„Jch mache Jhnen einen Vorſchlag, Herr Jacques.“
„Nun?“
Madame beugte ſich zu Herrn Jacques und flüſterte auf ihn ein.
„Ausgezeichnet!“ ſagte Herr Gordon.
„Aber auf Jhr Riſiko!“ meinte Madame.
„Natürlich!“
Dann ſtürzte ſich Herr Jacques in den Salon. Die Original-Jazz

dand fieberte die aufgeregteſten Töne über das glänzende Parkett,
auf dem elegante Füße tanzten.

CLeleſtine hatte Jeannette in ihr Zimmer geführt. Zu ihrem
Schrecken bemerkte Jeannette, daß der Schlüſſel nicht im Schloß
ſteckte, und daß auch der Riegel nicht funktionierte.

Sie machte der Kreolin begreiflich, daß ſie den Schlüſſel brauche
Celeſtine lief fort, um ſich angeblich nach dem Schlüſſel zu erkun
digen. Nach zehn Minuten kam ſie wieder. Der Schlüſſel ſei ver
loren, ſagte ſie. Jeannette war überzeugt, daß Eeleſtine log, wahr
ſcheinlich auf Veranlaſſung von Madame.

Wieder überlegte ſie, ob ſie das Haus verlaſſen ſolle. Aber noch

Madames

immer überwog die grenzenloſe Müdigkeit, die nach Schlaf verlangke
und ihre Glieder ganz beherrſchte

Und wieder ſchlief Jeannekte ein. Mitten in der Nacht, oder war
es bereits gegen Morgen, wurde ſie durch ein Geräuſch geweckt.

Diesmal war ſie ſofort wach und klar, mit einem Ruck ſaß ſie
aufrecht im Bett, griff nach dem Lichtſchalter und machte Licht

Jm Zimmer ſtand Herr Jacques, leicht angetrunken.
„Schreien Sie nicht,“ ſagte er. „Es hört Sie doch niemand.
„Sie werden ſofort das Zimmer verlaſſen, mein Herr.
Es ſchien aber, als ob Herr Jacques Gordon nicht willens war,

der Aufforderung des jungen Mädchens zu folgen.
Er war mit zwei Schritten neben dem Bett. „Fürchten Sie

La ſagte er. Dann ſetzte er ſich neben das Bett auf einen
eſſel.

Jeannette zog den Mantel, den ſie neben dem Bett hängen hatte,
an und ſtand auf.

„Jch will Jhnen ſagen, mein Herr, daß Sie ein dreckiger und
ſchäbiger Schuft ſind, weil Sie hier eindringen. So ſchmützig, wie
Jhre Handlungsweiſe iſt, ſo feig iſt ſie auch, denn Sie wiſſen ſehr
gut, daß ich ohne Schutz bin!“

Herr Jacques war gar nicht beleidigt. Er ſtrich über Jeannektes
Schulter und ſagte im Romanſtil: Warum ſo aufgeregt, mein Kind?
Nun bin ich einmal hier. Jch werde Dir ſolange Geſellſchaft leiſten,
bis Du mich erhörſt.“

„Jch werde es vorziehen, mich anzukleiden.
daß ich es in Jhrer Gegenwart tun mußl“

Jetzt geſchah etwas. Herr Jacques trieb die Situation weiter.
Herr Jacques, unter dem Einfluß des Alkohols und aufgeſtachelt
von dem Bewußtſein der Lage, in der er ſich befand, warf ſeine
Arme um Jeannette und preßte ſie an ſich.

Jeannette hieb ihm mit aller Kraft die Fäuſte ins Geſicht. Aber
ſie fühlte wohl, daß ſie zu ſchwach war, ſich lange zu wehren. Da
ſchrie ſie laut, anhaltend.

Von Herrn Jacques Geſicht lief Blut. Jeannette zerkratzte ihm
methodiſch die Wange. Aber er ließ nicht los. Jeannette ſchrie da
bei ungufhörlich.

Plötzlich kam eine ſchrille Stimme von der Tür her „Genug!“
Dieſe Stimme war ſo überraſchend und durchdringend, daß Herr

Jacques losließ. Jeannette hörte mit Schreien auf. Madame war
es, die „Genug“ geſchrien hatte.

Madame war krebsrot vor Zorn. Sie ging zum Fenſter und zog
die Vorhänge zurück. Jeannette bemerkte, daß der Morgen graute.

Hinter dem Rücken der Madame tauchte der Neger Jim auf.
„Packen Sie Jhre Lumpen,“ ſagte Madame zu Jeannette und

ſtieß ihr den Koffer mit dem Fuß zu

Es iſt beſchämend,

Jeannette zog ſich ſchweigend an. Dann nahm ſie ihren Koffer
„Sie ſind eine bösartige Verbrecherin. Madame. Und Sie mein
Herr, ein ſchmutziges Schwein!“ n

Wenn ſie ſchon hinaus mußte, ſo beſaß ſie doch noch Tempera
ment genug, den beiden Ehrenwerten zu ſagen, was ſie von ihnen
dachte

„Hinaus mit ihr, Jim!“ ſchrie Madame.
„Sachte, ſachte,“ ſagte Jeannette. „Und wenn mich in dieſem

Hauſe, ehe ich hinaus bin, jemand auch nur anrührt, gebe ich mein
Erlebnis der Polizei zu Protokoll. Sie werden ja Beſcheid wiſſen,
Madame.“

Jim öffnete die Haustür. Jeannette war wieder auf der Straße
Und die Straße, morgenſtill und morgenfeucht vom Nebel, nahm ſie
auf, ungütig, ſachlich Jeannette kam ſich vor, wie ein Pflaſter
ſtein, genau ſo ein Nichts in der Stadt wie dieſer aber ein Stein
hatte ſeinen Platz und Jeannette hatte keinen

Die Sonne ging auf. Erſte Menſchen liefen aus den Häuſern,
und die Geſchäftstätigkeit begann. Jeannette ging die Straße ent
läng. Schritt für Schritt, troſtlos, mit leerem Herzen, aber die
Augen waren voll Tränen, die trüb und unaufhaltſam aus einer ver
laſſenen Seele rannen.

Herr Gordon hat ſchlechte Laune.

Um neun Uhr war Herr Gordon gewöhnlich im Büro Heute war
es zehn Uhr. Herr Gordon blieb aus.

„Der Direktor iſt noch nicht da, Herr Varga,“ meinte die Direk
tionsſekretärin.

„Hat er keine Nachricht hinterlaſſen, ob er kommt?“
„Nein. Sonſt iſt er immer pünktlich. Oder gibt Nachricht, wo

er ſich befindet
„Rufen Sie doch in ſeiner Wohnung an
„Wenn Sie meinen, Herr Varga?“
Die Sekretärin rief an. Es kam aber keine Ankwort auf den

Anruf. Da wurde ſie ängſtlich
„Es meldet ſich niemand, Herr Varga!“ gab ſie weiter.
Varga beriet mit den älteren Kollegen
„Man muß in ſeine Wohnung ſchicken!“ ſagten die, ohne ſogleich

die Beſorgnis zu teilen. Und Sarmion, der jüngſte der anderen
Bürochefs rief: Er wird geſumpft haben!“

Varga ſah ihn verweiſend an, nach ſeiner Meinung war der
Direktor der ſolideſte Mann von Paris.

„Auf jeden Fall müßte er hier ſein!“ ſagte ein anderer
Herr Gordon iſt in ſeinem Privatleben untadelig, darüber müf

ſen wir uns klar ſein, meine Herren,“ betonte Varga.
Fortſetzung folgt.)
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rückgeſtellt worden wäre.

ſem Jahre wieder ſchriftlich und zwar 3 bis 4 Wochen vor dem Ver
kehren des Zuges beſtellt

Nachſtehend gibt die Reichsbahndirektion Magdeburg die für den
engeren Bezirk vorausſichtlich zur Verfügung ſtehenden Ferienſon
derzüge bekannt. Es wird jedoch bemerkt, daß Aenderungen ins
beſondere der Verkehrstage ſehr wohl möglich ſind. Sobald die
Fahrpläne endgültig feſtſtehen, werden dieſe, ſowie alles Nähere
über Fahrpreiſe, Fahrkarten Verkauf uſw. rechtzeitig (ekwa Mitte
Mai) bekannt gemacht werden. Es, iſt deshalb zwecklos, ſchon vor
dieſer Zeit Anfragen an die Fahrkartenausgaben zu richten.

Nach München. 1. Von Magdeburg am 28. Juni, am 13.
und 27. Juli, ferner am 10. Auguſt. 2. Von Braunſchweig über
Magdeburg am 30. Juni und 6. Juli.

Rach Baſel. Von Magdeburg über Kreienſen am 19. Juni.
Nach Stuttgart über Halle Erfurt.
Kartenverkauf im beſchränkten Umfange zu den Zügen von Ber

lin am 2., 3. und 14. Juli.
Nach dem Rheinland. Kartenverkauf im beſchränkten

Umfange zu den Zügen von Berlin am 2., 8., 4. Juli u. 10. Auguſt.
Nach der Nordſee. 1. Von Magdeburg über Braunſchweig

am 29. Juni nach Norddeich. 2. Von Magdeburg über Stendal
am 29. Juni nach Hamburg und Kiel.

Nach der Oſtſee. 1. Von Magdeburg über Brandenburg-
Berlin am 29. Juni nach Carlshagen-Traſſenheide. 2. Von
Magdeburg über Stendal-Roſtock am 29. Juni und 6. Juli nach
Saßnitz. 3. Von Magdeburg am 29. Juni nach Warnemünde.

Nach dem Rieſengebirge. Kartenverkauf im beſchränk
ten Umfange zu den Zügen von Hamburg über Magdeburg nach
Dresden und Hirſchberg am 26. Juni und 6. Juli.

Beitragserhöhung der Ortskrankenkaſſe.
Die am Dienstag abend im Gewerkſchaftshaus tagende Aus

ſchußſitzung der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe befaßte ſich neben
dem gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr

1928 und der Abnahme der Jahresrechnung mit der notwendig ge
wordenen Beitragserhöhung. Die ſtark beſuchte Sitzung nahm un
ter dem Vorſitz des Herrn Aßmann (Arbeitgebervertreter) den
von dem Geſchäftsführer Herrn Lindemann vorgetragenen Ge
ſchäftsbericht Kenntnis. Derſelbe ſchloß infolge nicht nur der wirt
ſchaftlichen Kriſe, ſondern auch wegen des außerordentlich ſtark an

geſchwollenen Krankenbeſtandes mit einem effektiven Fehlbe-
trag von 38 622 RM. ab. Dieſer ſchlechte finanzielle Abſchluß
hätte ſich vermeiden laſſen, wenn der vom Kaſſenvorſtand bereits im
Sommer 1927 eingebrachte Antrag auf Beitragserhöhung nicht zu

In den erſten 10 Wochen des Jahres
1929 war infolge der Grippeepidemie ein Kapitalverbrauch von
rund 80 000 RM. zu verzeichnen. Dabei hat ſich der neu abge
ſchloſſene Arztvertrag ſehr günſtig ausgewirkt, obwohl zu deſſen
Abſchluß erſt Verſicherungs und Oberverſicherungsamt angerufen
werden mußte. Aber es bedurfte erſt noch der Anrufung der Ar
beitsgemeinſchaft der Krankenkaſſen und der Aerzteſchaft, um den
Differenzpunkt, wann die durch Schiedsſpruch feſtgeſetzte Begren
zungsziffer des 51 fachen der Beratungegebühr der Aerztehonorie-
xung in Kraft zu treten habe. Der hier gefällte Spruch fiel eben
falls zu Gunſten des Kaſſenvorſtandes aus, ſodaß die Arztkoſten im
Berichtsjahr gegenüber 1927 7388 RM. weniger betragen. Bei der
Steigerung der Krankheitsfälle um 359 gegenüber dem Vorjahre
und der beachtlichen Steigerung der Krankheitstage um 14272 hätte
der alte Vertrag verheerende Folgen für die Kaſſe haben können.
Für den keinen Kreis der Kaſſe ſind 32 Aerzte tätig, von denen 26
in Wernigerode und 6 auswärts ihren Wohnſitz haben. Dabei muß
als Kuriſoum erwähnt werden, daß die Ortskrankenkaſſe durch
einen Schiedsſpruch in Elbingerode 2 Kaſſenärzte zur Praxis zu
kaſſen muß, obwohl der Mitgliederbeſtand hier nicht einmal die
Zahl 10 erreicht.

Der Geſchäftsführer beſchäftigte ſich ſehr eingehend mit den vor
ſiegenden Zahlen und erwähnte noch das nirgends beliebte Kapitel
her Nachunterſuchungen. Mitglieder und Aerzteſchaft müſſen drin
gend erſucht werden, wenn der Beſtand der ſegensreichen Einrich
ung der Krankenkaſſe nicht gefährdet werden ſoll, inbezug auf Er
werbsunfähigkeitsmeldung mehr Zurückhaltung zu üben als bisher.

Die Kaſſenverwaltung iſt ſonſt gezwungen, noch ſchärfer als bisher
mit Nachunterſuchungen einzugreifen. Wenn dabei auch einmal je
mand der wirklich erwerbsunfähig krank iſt, zur Nachunterſuchung
beſtellt wird, ſo iſt das eben nicht zu vermeiden.

Ueber die außerordentlichen Anſtrengungen der Kaſſenbegmten
macht man ſich erſt das rechte Bild, wenn man erfährt, das z. B.
an einem Sonnabend 490 Auszahlungen innerhalb fünf Stunden,
das ſind in 300 Minuten, vorgenommen werden mußten. Jm Ver
mögensausweis iſt ein unangenehmer Poſten der der „rückſtändigen
Beiträge“. Dieſelben ſind gegenüber 1927 uin weitere 2000 RM.
geſtiegen.

Zur Beitragserhöhung führt der Vorſitzende der Kaſſe
Hen, Otto all die im vergangenen Jahr eingetretenen Umſtände
an, die uns heute zwingen, unter allen Umſtänden zu einer Er
höhung ſchreiten zu müſſen. Die Beiträge der erſten zwei Klaſſen
bleiben beſtehen, während in der 3. Kl. die TagesBeiträge von 12
auf 15, in der 4. Kl. von 18 auf 21, in der 5. Kl. von 24 auf 27, in
der 6. Kl. von 30 auf 33, in der 7. Kl. von 36 auf 39, in der 8. Kl.
on 45 auf 51, in der 9. Kl. von 54 auf 60 und in der 10. Kl. von
60 auf 66 Pfennig erhöht werden ſollen.

Gegen die Beitragserhöhung hat der Arbeitgeberverband ſich in
einem Schreiben gewandt und fordert Wiedereinführung von drei
Karenztagen und Abbau ſämtlicher Mehrleiſtungen.

Die Arbeitgebervertreter im Ausſchuß wenden ſich mit aller Ent
ſchiedenheit in der Ausſprache gegen die geplante Erhöhung, wäh-
rend der Verſichertenvertreter Gen. Lauterbach ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen das Reſtantenweſen wendet und beantragt,
der Errichtung einer eigenen Zahnklinik näherzutreten, um auf die
ſem Gebiete Erſparniſſe zu erzielen. Der Geſchäftsführer weiſt des
näheren auf die Erſparniſſe die nicht nur der Kaſſe ſondern auch
den Mitgliedern daraus erwachſen können, wenn eine Klinik ge
ſchaffen würde. Leider hindern uns zur Zeit noch die fehlenden
Räumlichkeiten an der prakiſchen Löſung. Ferner betont er noch.
daß es auch anderen Kaſſen ſo ähnlich gehe wie uns.

Herr Vollſtädt (Arbeitgeber) ſieht den Zeitpunkt des Ab
baues der Mehrleiſtungen noch nicht für gekommen. Auch er iſt ein

Freund der Schaffung einer Zahnklinik und lenkt die Aufmerkſam-
keit darauf, daß auch bei den Aerzten mehr noch geſpart werden
könne, wenn bei den Erwerbsunfähigkeitsmeldungen ſchärfer zu
gefaßt würde.

Der Vorſitzende warnt noch davor, nun aus der Erhöhung der
Beiträge, die doch in der Hauptſache die Verſicherten zu tragen
hätten, zu Gründungen von Jnnungskaſſen etwa ſchreiten zu
wollen. Als abſchreckendes Beiſpiel führt er die Erfahrungen nach
dieſer Richtung in Hannover, Eſſen und Solingen, an.

Bei der Abſtimmung wird die Beitragserhöhung von 6 auf das
b fache des Grundlohnes mit 27 gegen 6 Stimmen der Arbeit
géber beſchloſſen. Die Erhöhung tritt am 1. April 1929 in Kraft.

Freie Sporkvereinigung 1895. Die Turnſtunde heute abend
(Freitag) fällt aus. Alle Turnerinnen und Turner treffen ſich 7.45
Uhr an der Turnhalle zur Teilnahme an der Veranſtaltung des
„Tag des Buches“.

Ein ſexuglpädagogiſcher Lehrgang wird am 4. und 5. April
in Wernigerode abgehalten und zwar im Feſtſaal des Gymnaſiums
Wegen des regen geiſtigen Lebens, durch das Wernigerode ſich weit
über die Grenzen der Provinz bekannt gemacht hat, iſt unſere Hei
matſtadt neben Berlin und Hannover als Mittelpunkt derartiger
Kurſe gewählt worden. Anerkannte Führer auf dem Gebiete der
Sexualpädagogik werden ſprechen. Es ſind Vorträge angemeldet
von Profeſſor Dr. Schutz, Hygieniſches Inſtitut Berlin: Geſchlechts
leben und Volksaufartung, Univerſitätsprofeſſor Dr. Koepp, Greifs
wald: Die Neugeſtaltung des Geſchlechtslebens im Geiſte evange
liſchen Chriſtentums, Generalſekretär Dr. med Röſchmann-Berlin:
Die Sexualität des Kindes u. der Jugendlichen, Rektor Fiſcher Her
ford: Die ſexualpädagogiſchen Gegenwartsaufgaben in der Erziehung
des Kindes, Univerſitätsprofeſſor Dr. Schuſter, Mitglied des Land
tags, die ſexualpädagogiſchen Gegenwartsaufgaben in der Erziehung
der männlichen Jugend und Frau Studienrat Leſchke: Die ſexual
pädagogiſchen Gegenwartsaufgaben in der Erziehung der weiblichen
Jugend. Diejenigen aus der organiſierten Arbeiterſchaft, die ge
willt ſind, an dieſen Lehrgängen oder einem derſelben teilzunehmen,
wollen ſich in den Nachmittagsſtunden von 4 bis 7 Uhr in der
Volksbüchhandlung Burgſtraße 9 melden. Aller Vorausſicht nach
beſteht die Möglichkeit, daß für dieſe Teilnehmer die Gebühr von
2,50 A ganz erlaſſen werden kann.

Frei Gemeinde Wernigerode. Wir weiſen ſchon heute darauf
hin, daß die Freie Gemeinde auch in dieſem Jahre die Jugend und
Kindesweihe abhält. Das Tonkünſtlerorcheſter Oſtermeyer wird
wieder die Feier mit Konzertſtücken umrahmen. Fernſtehende, die
der Kirche den Rücken gewendet haben, können hier ihre Kinder zur
Jugend und Kindesweihe anmelden. Anmeldungen nimmt entge
gen: Gen. Ernſt Schrader, Plemnitzſtraße Aa und Gen. K. Boehm,
Klintſtraße 3. Die Jugendweihe findet am Karfreitag, den 29.
e nachmittags 2 Uhr, im Speiſeſgal des Gewerkſchaftshauſes
tatt.

Partkeiverſammlung in Nöſchenrode. Am Sonnabend, 20 Uhr,
findet in Bauderts Klauſe die Parteiverſammlung der Ortsgruppe
Nöſchenrode ſtatt. Alle Parteimitglieder müſſen zur Stelle ſein.

Schloß Lichtſpiele. Der bereits in allen Hauptſtädten der
Welt aufgeführte Dupont-Millionenfilm des Deutſchen Lichtſpiel
Syndikats „Moulin Rouge“ gelangt nur 4 Tage in den Schloß
Lichtſpielen zur Aufführung. Jm Mittelpunkt des Films ſteht die
faſcinierende Erſcheinung Olga Tſchechowas, die die Rolle eines
Revueſtärs ſpielt und hiermit eine außergewöhnliche Leiſtung
bietet. Als zweiter Film läuft ein deutſcher Schwan „Einen Jux
will er ſich machen“ nach der gleichnamigen Poſſe mit Jacob
Tiedtke, Walter Slezak, Hilde Elsner, Eilſe Reval u. a in den
Hauptrollen. Die „Deulig-Woche“ und ein ſehr lehrreicher Kultur-
film „Der Polizeihund“ wird im Beiprogramm zu ſehen
ſein. Die Hauskapelle Steinbrecher wird die beiden Hauptfilme
ſtimmungsvoll illuſtrieren. Eine Verlängerung dieſes großartigen
Programms kann über Montag hinaus nicht ſtattfinden.

Eine Prügelei am Bahnhof. Der am Donnerstag in Halber
ſtobt wegen wiſſentlichen Falſcheides verurteilte Eiſenbahnober

kretär a. W. Wilhelm Schrader überfiel nach dem Einlaufen des
Zuges 6,10 Uhr in der Unterführüng des Bahnhofes den Geſchäfts
führer des Landbundes S. von hinten und ſchlug ihn mit dem
Stock nieder. Der Obergüterbodenvorſteher a. D. B ſprang zu
Hilfe und wurde von Schrader und ſeinem Sohn gemeinſam ange
gegriffen und ſchwer zugerichtet. Der Gepäckträger Tetzel ſprang
dann ebenfalls hinzu und riß die beiden Angreifer zurück. Dr.
Becker leiſtete die erſte Hilfe. Schrader jun. wurde verhaftet, aber
nach einen Verhör wieder auf freien Fuß geſetzt. Die vorgeſetzte
Eiſendahnbehörde wird ſich hoffentlich im Difziplinarverfahren
dieſer Sache noch näher befaſſen.

Aus Halberſtadt.
Erhöhung der Fürſorgerichtſätze in

Halberſtadt.
Jn der HaushaltsplanVorlage an die StadtverordnetenVer

ſammlung iſt berückſichtigt, daß vom 1. April 1929 ab die Für-
ſforgerichtſätze erhöht werden ſollen. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, die Fürſorgeſätze in der Weiſe zu exhöhen, daß künftig
ein Satz von 36 für eine alleinſtehende Perſon der allgemeinen
Fürſorge zugrunde gelegt wird ſtatt bisher 32 A. Der Zuſchlag
für die Frau beträgt 50 v. H., der Zuſchlag für ein Kind 25 v. H.
Der Richtſatz für die gehobene Fürſorge ſoll künftig 45 Ab ſtatt bis
her 40 A betragen; der Zuſchlag für die Frau ſoll auch hier 50
v. H. der Zuſchlag für ein Kind 25 v. H. betragen.

Schwimmveranſtaltung des Real-
gymnaſiums.

Das Realgymnaſium hielt geſtern abend im ſtädtiſchen Hallenbad
eine Schwimmveranſtaltung ab, die jedem Beſucher klar bewies,
daß in unſeren Gymnaſien großer Wert auf die Pflege der Leibes-
übungen gelegt wird. Der Abend wurde mit einem von einem
Schüler geſprochenen Prolog eröffnet, in dem darauf hingewieſen
wurde, daß nur der geſunde Menſch in unſerer heutigen Zeit ſich
durchſetzen kann. Dann ſprach Herr Klemm, der Sportfachmann
des Realgymnaſiums. Er wies auf den Wert der Leibesübungen
hin und betonte vor allem das Geſundheitliche des idealſten Spor-
kes, des Schwimmſportes. Aus dem Programm verdienen beſon
ders die Vorführungen der Schwimmklaſſe hervorgehoben zu wer
den. Herr Klemm zeigte ſehr anſchaulich durch dieſe Darbietungen,
die heute übliche Methode des Schwimmlernens. Man ſah, wie die
kleinen zukünftigen Waſſergewaltigen erſt im Trockenen die Tempos
und die richtige Atmung lernen, wie ſie noch ſehr vorſichtig ins
Waſſer gehen, aber durch freudvolles Tummeln und Jagen ſich bald
mit dem naſſen Element vertraut machen und dann zum Schweben
und Gleiten im Waſſer überzugehen, um bald die erſten Schwimm-
verſuche zu machen. Jm weiteren Verlauf dieſer Vorführung führte
Herr Klemm dann auch die Vorübungen zur Erlernung des Rücken
ſchwimmens, Handüberhandſchwimmen und Tauchens vor. Dieſe
Vorführungen werden für viele Veſucher etwas Neues geweſen ſein,
denn die alte Methode des Schwimmenlernens ſah weſentlich an
ders aus. Jn den Staffeln zeigten dann die Großen und die Klei
nen, die das Schwimmen bereits einwandfrei beherrſchen, ihr Kön
nen. Man muß ſagen, daß das Realgymnaſtum eine ganze Reihe
ſehr guter Schwimmer aufzuweiſen hat. Die Ergebniſſe der Staffeln

ſind folgende Eröffnungsſtaffel 1 mal 50 m: I AKlaſſe
mit 7,59 Min., BeKlaſſe 7,59,3 Min., Freiſtilſtaffel 4 mal 50
Meter: U. 2,30,2 Min., O. 2,32 Min. Lagenſtaffel 4 mal 50 m
O. III 2,47 Min. U. III 2,55,4 Min. 3 mal 50 m Lagenſtaf
fel (Bruſt, Seite, Freiſtiel) der geweſenen Oberprimaner: Beſtzeit
1,58 Min. Lagenſtaffel 6 mal 50 m (je 2 Bruſt, Rücken, Frei
ſtihh, Sekunda 4,24 Min. Prima 425,4 Min. Freiſtilſtaffel
4 mal 50 m: O. III 2,31,2 Min., U. III 2335,3 Min., Freiſtil
ſtaffel 4 mal 50 m: S. 225,2 Min., P. 2,25,3 Min., Freiſtil
ſtaffel 3 mal 50 m zweier Mannſchaften der geweſe
nen Oberprimaner: 147,2 Min. Beide Mannſchaften lie
ferten ſich ein totes Rennen. Bruſtſtaffel 4 mal 50 m: U. Il
3 Min. U IIIb 3003 Min. Freiſtilſtaffel 10 mal 50 m. A

Klaſſe 6,23,2 Min. die BeKlaſſe lag eine Bahnlänge zurück.

ſtaltet am Sonnabend, den 23. März, 20 Uhr,
Der Verband für Freidenkerkum und Feuerbeſtakkung veran

im Gewerkſchafts
hauſe, einen intereſſanten Lichtbildervorträg, deſſen Beſuch
empfohlen werden kann.

Auswanderung nach den Vereinigten Staaten. Durch die ver
ſchiedenen Meldungen, die in letzter Zeit über eine Einſchränkung
der Einwanderung in die Vereinigten Staaten erſchienen ſind, iſt
vielfach die Anſicht aufgetaucht, daß wieder eine Sperre in der An
nahme von Anträgen auf Erteilung des amerikaniſchen Einwande
rungsſichtvermerks eingetreten ſei. Die hieſige Vertretung der Ham
burgAmerikaLinie, die Firma Johannes Schäfer, Heinrich
Juliusſtraße 10, teilt uns hierzu mit, daß dieſe Auffaſſung unrichtig
iſt, und daß vielmehr die amerikaniſchen Konſulate bis auf weiteres
fortfahren, derartige Anträge entgegenzunehmen. Ueber die einzel
nen Formalitäten für die Zulaſſung in die Vereinigten Staaten von
Einwanderern der nicht bevorzugten und bevorzugten Kategorie wie
über die Formalitäten, die von Geſchäfts, Beſüchs und Vergnü
gungsreiſenden zu beobachten ſind, gibt ein Merkblatt erſchöpfende
Auskunft, das die HamburgAmerika Linie herausgegeben hat.

*Oſterkarten richtig frankieren. Ohne Umſchlag verſandte
gedruckte einfache Oſterkarten, die hinſichtlich der Größe, Form und
Papierſtärke den Beſtimungen für Poſtkarten entſprechen müſſen,

verkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen Karten außer den ſogenannten
Abſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand und Wohnort
nebſt Wohnung des Abſenders) noch weitere 5 Wörter, die mit dem
gedruckten Wortlaut im Zuſammenhang ſtehen müſſen, handſchrift
lich hinzugefügt werden.
zum Beiſpiel die üblichen Zuſätze „ſendet“, „Jhre“, „Dein Freund“,

Karten im offenen Umſchlag verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im

ſtimmungen zu beachten.

der Ehor der Mädchenoberſchule und die Hälberſtädter TrioVer-
einigung. Vorgeſehen ſind drei Vorträge über das Büchereiweſen
in Halberſtadt. Ferner werden Dichtungen von Goethe, Werfel und

März von 9—17 Uhr geöffnet hin, Der Eintritt zur Abend-
feier und zur Ausſtellung iſt frei.

„Marquis d'Eon, der Spion der Pompadour“ zur Aufführung.

Lüthge verfaßt wurde, führt uns in die Welt des Rokoko. Die

ſtaates Ludwig V. Wir ſehen den ſchwachen König, dem die
Marquiſe von Pompadour die Zügel der Regierung aus den Hän
den genommen hat. Jn ihren Dienſten ſteht Marquis dEon, die

Mann oder ein Weib ſei. Dieſe überaus feſſelnde Figur wird von
Liane Haid verkörpert.

liegt in den Händen von Karl Grune. Den ruſſiſchen Zaren gibt

Fritz Korkner.
Renkenzahlung für April. Mit Rückſicht auf das

hlen die Poſtanſtalten ausnahmsweiſe die Militärverſörgungs
gebührniſſe für April bereits vom 27. März an und die Unfall und
IJnvalidenrenten für April bereits vom 30. März an uns. Den
Zahlungsempfängern wird empfohlen ihre Aprilbezüge möglichſt

an dieſen Tagen abzuheben.

Spielplan des Stadttheaters.
Freitag, 22. März, 20 Uhr, erſte Wiederholung des Trauerſpiels

„Des Meeres und der Liebe Wellen“ von Franz Grillparzer.
Sonnabend, den 23. März, 20 Uhr, wird das Singſpiel „Frie

derike“ von Franz Lehar mit Paul Stieber Walter in der
Rolle des jungen Goethe aufgeführt.

Sonntag, den 24. März, 18,30 Uhr, das Singſpiel „Friederike
Prenstag, 26. März, 20 Uhr, wird unter Regie von Jntendant

Dr. Edgar Groß Leonhardt Franks Drama „Karl und Anng“
zum erſten Male aufgeführt.

Aus Oſterwieck.
ow. Ein Lichtbildervorkrag für die Frauengruppe fand am 186.

März im Gewerkſchaftshaus „Ratsgarten“ ſtatt. Hierzu war Gen.
Fritz SchütteHalberſtadt erſchienen, um gerade vor unſeren or
ganiſierten Frauen als Mütter das Thema der heutigen Fürſorge in
den ProvinzialErziehungsanſtalten zu behandeln, weil auch man
chem Arbeiterkinde das Schickſal beſchieden ſein kann, durch Verluſt
der Eltern oder häusliche Not einer ſolchen Erziehungsanſtalt über
wieſen zu werden.

heutigen Methode
„Zwangserziehung“. Alle weſentlichen Verbeſſerungen in Unter
kunft und Behandlung ſind in erſter Linie als Erfolge unſerer ſozial
demokratiſchen Vertreter in den maßgebenden Körperſchaften zu
buchen. Als beſonders muſtergültig kann die Anſtalt Nordhauſen
bezeichnet werden. Ein zweiter Abſchnitt iſt der Pflege der Geiſtes
kranken gewidmet. Waren die alten Jrrenanſtalten „Gräber der
noch Lebenden“, ſo ſind daraus heute Landes heil anſtalten ge
worden. Dieſe Umwandlung weiſen hauptſächlich Nietleben und

alten Stils iſt. Endlich werden noch die Taubſtummenanſtalten

ren geändert.
hältniſſen des Pflegeperſonals aller Anſtalten gewidmet, die früher
ſehr im argen lagen. Heute heißt es, daß nur Pfleger und Arbeiter,
die ſich ſelbſt wohl fühlen, auch ihre Pflegebefohlenen gut betreuen
werden Die Darbietungen wurden mit großem Intereſſe verfolgt;
auch war der Beſuch der Veranſtaltung gut.

Aus Oſchersleben.
o. Oeffenkliche Verſammlung. Unſere Leſer werden ſchon heute

darauf hingewieſen, daß am Montag, den 25. März, abends 8 Uhr,
im Stadtpark eine große öffentliche Volksverſammlung ſtattfindet,

in welcher der Reichstagsabgeordnete

ſtiſchen und Kommuniſtiſchen Partei t
agitiere jetzt ſchon dafür, daß die Verſammlung eine gewaltige

rer iſt ſchriftlich dazu eingeladen.
o. Vermutlicher Freitod. Der Klempnermeiſter Albert Dreſcher

aus Hadmersleben wird bereits ſeit zwei Monaten vermißt. Ver

iſt die Möglichkeit gegeben, daß Dreſcher hier

lizeiverwaltung Oſchersleben erbeten.

koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeortes als auch im Fern

Als ſolche zuläſſige Nachtragungen gelten

ſendet Dir“, „ſendet mit beſten Grüßen Jkre“ uſw. Werden ſolche

Ortsbereich des Aufgabeorts als auch nach außerhalb 5 Rpf. Un
gen gend freigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr belaſtet.
Es kann aber daher den Verſendern nur geraten werden, die Be

Die Abendfeier zum Tag des Buches findet heute Freitag
20 Uhr, im Feſtſaale der Deutſchen Oberſchule ſtatt. Es wirken mit

Paul Ernſt vorgetragen. Wir weiſen noch auf die Ausſtellung
wertvoller Bücher im Städtiſchen Muſeum täglich bis zum 29.

Ein neuer Großfilm im Lichkſchauſpielhaus. Von Freitag bis
Montag gelangt im Lichtſchauſpielhaus der Großfilm der Emelka

Dieſes Filmwerk, deſſen Manuſkript von Max Ferner und B. E.

Handlung beginnt in der pikanten Atmoſphäre des üppigen Hof

fantaſtiſche Geſtalt, von der die Mitwelt nicht wußte, ob ſie ein

Dieſe überaus feſſelnde Figur wird von
gariſchen Darſtellerin Agnes E ſterhazy geſpielt wird. Die Regie

Oſterfeſt

Jn guten klaren Bildern und mit dem nötigen
Begleittext gab Gen. Schütte einen tiefen Einblick in das Weſen der

gegenüber dem früheren furchtbaren Begriff

Jerichow auf, wögegen AltScherbitz, dem Namen entſprechend, noch

a Wort und Bild vorgeführt; auch hier hat ſich manches zum beſſe
Ein beſonderes Kapitel wird noch den Wohnungsver

Peus- Deſſau über die
Reichspolitik unter beſonderer Berückſichtigung der Nationalſoziali

ſprechen wird. Jeder Leſer

Kundgebung für unſere Partei wird. Der nationalſozialiſtiſche Füh

mutlich iſt er damals in die Bode gegangen Durch das Tauwetter
irgendwo ange

ſchwemmt wird. Etwaige ſachdienliche Angaben werden an die Po
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o. Freitod. Der Kataſterinſpektor Max Höpfner, Breiteſtraße 45,
nahm ſich heute in den Mittagsſtunden durch Oeffnen der Pulsader
und Erhängen ſein Leben. Die Gründe zur Tat liegen in Unregel
mäßigkeiten der von ihm geführten Kaſſe. Während eine Reviſion
am heutigen Tage ſtattfand, entfernte ſich Höpfner und beging die
Tat. Seine ſchwerkranke Frau, die bereits ſeit eineinhalb Jahren
bettlägerig iſt, ſteht nun allein

o. Märzgedentfeier. Am Montag hatte die SPD. zu einer Ge
denkfeier der im März 1848 gefallenen Revolutionäre, im kleinen
Stadtparkſaal eingeladen. Als Redner war der Parteiſekretär Ge
noſſe Schumacher, Magdeburg, gewonnen. Jn ſeiner Gedächt
nisrede ging der Referent von den damaligen Verhältniſſen, die zur
Revolution führten, aus. Neben ſeinem vorzüglichen Referat rezi
tierte Genoſſe Schumacher verſchiedene revolutionäre Gedichte von
Freiligrath, wie „Die Toten an die Lebenden“, uſw. Die Muſik,
geſtellt von der Ungerſſchen Kapelle, bot dem Abend entſprechende
Muſik, ſo daß alle Teilnehmer höchſt befriedigt waren.

Aus Schwanebeck.
ſ. Jugendchor-Konzerk. Auf ſeiner diesjährigen Tour wird der

Verliner MozartChor, ein Jugendchor, welches etwa 55 Mädchen
und 20 Knaben zählt, am Dienstag, den 2. April, in unſerer Stadt
eintreffen und bis zum 3. April hier verbleiben. Vom Magiſtrat iſt
vorgeſehen, die Kinder für die Dauer des kurzen Aufenthalts bei der
hieſigen Einwohnerſchaft koſtenlos unterzubringen diejenigen Bür
ger, die willens ſind, ein Kind in Quartier zu nehmen, wollen dies
bis ſpäteſtens zum Montag, den 25. d. Mt., auf dem Geſchäftszim
mer Nr. 2 anmelden. Als Gegenleiſtung wird je Kind eine Freikarte
für eine Perſon zu dem am 2. April, 20 Uhr, im Schützenhauſe ſtatt
findenden Konzert gewährt.

Kreis Oſchersleben.
Hornhauſen, 22. März. Nationalſozialiſten auf dem

Kriegspfad! Unter der Leitung des republikaniſchen Beamten,
Rektor Keck, aus Oſchersleben, ziehen die braunhemdigen jungen
Burſchen, der ſogenannten Nationalſozialiſtiſchen „Arbeiter“Partei,
zum Sturz der Republik in unſere Dörfer. Als wohlwollende Gön
ner und Freunde dieſer faſchiſtiſchen Bewegung, ſtellen ſich regel
mäßig eine Anzahl Beamte und Angeſtellte republikaniſcher Behör
den, ein. Herren vom Amtsgericht in Oſchersleben, vom Finanzamt,
dem Landratsamt und der Stadtverwaltung ſind engagierte Anhän
ger der Nazi. Jn der Stadt Oſchersleben hat neulich der üble Ver
leumder Straſſer ſein Gift unter dem braüſenden Jubel beſagter
Anhängerſchaft ausgeſpritzt. Jm Heſſelbergſſchen Lokal fand am
Mittwoch, den 20. März, wieder eine der berüchtigten öffentlichen
Verſammlungen dieſer Spektakelpolitiker ſtatt. Die einleitenden
Worte ſprach tief überzeugt von ſeiner politiſchen Gelehrſamkeit

der republikaniſche Schulmann, Rektor Keck. Den Vorſitz der
Verſammlung hatte ein anderer Erzieher der Jugend unſeres repu
blikaniſchen Staates, Lehrer Gottſchalk aus Hornhauſen. Zur
Rechten ſah man wie zur Linken junge Hittlerburſchen durch den
Saal hinken. Ein junger Mann von ziemlich 19 Jahren redete ſehr
lange krauſes Zeug von Weltwirtſchaft, Sozialismus, dem Demo
kratentum der Deutſchnationalen, vom mit jüdiſch. Geld beſtochenen
ſozialiſtiſchen „Vorwärts“ und einem Haufen anderer Ungereimthei-
ten. Rektor Keck und Lehrer Gottſchalk als Vorſitzender der
Verſammlung nahmen auch keine Veranlaſſung den wüſt ſchim
pfenden Jungen zurechtzuweiſen, als er den Staat, dem ſie dienen,
und der ſie verdienen läßt, zu ſchützen, als er ihn mit altem Ge
rümpel bezeichnete. Die Verſammlung war diesmal auch von der
ſozialiſtiſchen Wählerſchaft außerordentlich ſtark beſücht, weil die an
maßenden politiſchen Frechlinge nicht immer unwiderſprochen ihre
niederträchtigen Verleumdungen gegen die ſozialiſtiſchen und repu
blikaniſchen Führer ausſprechen ſollen. Jn der Duskuſſion ſprach
dann unſer Parteiſekretär, der Genoſſe Sch um acher, Magdeburg
Die Abrechnung mit den nationalſozialiſtiſchen Unken war gründlich.
Unter der lebhafteſten Zuſtimmung der den Saal bis auf den letz
ten Platz füllenden Arbeiterſchaft und Kleinbürger wurde die Un
ſinnigkeit nationalſozigliſtiſcher Agitation gebrandmarkt. Nach
dem noch Rektor Keck ſich krampfhaft bemüht hatte, eine komiſche
Figur zu zeigen, indem er erklärtte, ſchon in vergangenen Jahren
habe er ſehr oft in Verſammlungen den Reichstagspräſidenten Ge
noſſen Loebe politiſch zur Strecke gebracht, wurde die Verſammlung
mit einem brauſenden Hoch auf die Deutſche Republik geſchloſſen.

Aus Thale.
t. Aus dem Jahresbericht der Allgemeinen Orkskrankenkaſſe für

den Kreis Huedlinburg Land in Thale geht hervor, daß der Jahres
abſchluß mit einer Einnahme von 348 458,01 R und einer Aus
gabe von 320 035,01 RM. abſchließt. Jn dieſen Summen ſind die
Beiträge zur Erwerbsloſenfürſorge und Erſtattungen nicht enthalten.
An Beiträgen wurden eingenommen 348 242,36 RM. Die wichtig
ſten Ausgaben ſind folgende: An die Aerzte wurde gezahlt, ohne Fa
milienhilfe, 51 456,73 Mk., für Zahnbehandlung 15 744,69 Mk., für
Krankenbehandlung durch ſonſtige Heilperſonen 1050 80 Mk., für
Arzneien 44 288,69 Mk., Krankenhauspflege 36 366,77 Mk., an Kran
kengeld, Haus und Taſchengeld, 80 120,12 Mk., Fürſorge für Ge
neſende 687,05 Mk. Krankenpflege für Familiengange-
hörige: Für die Aerzte 28 68405 Mk., Zahnbehandlung 2 653,45
Mk., für Arznei und Heilmittel 8 427,91 Mk., Krankenhauspflege
3 825,32 Mk., für Wochenhilfe in 126 Fällen 13 559,75 Mk., für 48
Sterbefälle 1767,68 Mk. Erwerbsunfähig waren 2418 Mitglieder
mit 13 820 Krankheitstagen. Der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand
betrug 4628. Aus dem Bericht iſt zu erſehen, daß die Koſten für
Aerzte und Arzneien un verhältnismäßig hoch ſind und von Jahr zu
Jahr rapide ſteigen. Es iſt den Mitgliedern dringend zu empfehlen,
den Arzt nur in den dringendſten Fällen in Anſpruch zu nehmen.
Wenn die Entwicklung ſo weiter geht, ſo kommen die Krankenkaſſen
in ernſte Gefahr. Höhere Beiträge ſind untragbar; es käme dann
nur Abbau der Mehrleiſtungen in Frage. Es liegt nicht im Inter
eſſe der Mitglieder, daß wegen der vielen Bagatellfälle die Familien
hilfe eingeſchränkt oder abgebaut würde.

t. Minna Götze Wieder hat der Tod eine Lücke geriſſen,
Minna Götze iſt nicht mehr. Seit vielen Jahren ſchon litt ſie an
ſchweren AſthmaAnfällen; dieſe dürften wohl auch die Todesurſache
geweſen ſein. Die Beerdigung erfolgt am Sonnabend, um 15 Uhr,
von der Friedhofskapelle aus.

t. Fremdenverkehr. Die Kurverwaltung teilt mit: Privatver
denn welche in dieſem Jahre an Kurgäſte Zimmer zu vermieten
eabſichtigen, werden gebeten dieſes zwecks Aufſtellung eines Woh

nungsverzeichniſſes bis zum 30. März er. im Rathauſe, Zimmer 5,
von vormittags 8 bis 12 Uhr anzumelden. Spätere Meldungen kön
nen nicht mehr berückſichtigt werden.

Aus Quedlinburg.
g. Die Jungſozigliſtengruppe veranſtaltet am Montag, den 25.

März, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus einen Literariſchen Abend.
Der Schriftſteller Gen. Ludwig Gattermann wird Einführungen in
die moderne Literatur und auch Proben daraus geben. Alle jungen
Parteigenoſſinnen und genoſſen ſind dazu eingeladen.

q. Auf der Spur der Kaſſenräuber. Jn der Mittwoch Nacht
ſoll in ChausthalZellerfeld eine Luxuslimouſine geſtohlen ſein. Da
Spuren auf dieſe Richtung weiſen ſollen, wird angenommen, daß es
ſich hierbei um die Krankenkaſſenräuber handelt.

q. Harzer Bergtheater. Der vor einiger Zeit von den Mitglie
dern der „Geſellſchaft Harzer Bergtheater e. V.“ gewählte Verwal
tungsrat tagte geſtern nachmittag im Kreishauſe zu Quedlinburg.
Dabei wurden in der Hauptſache organiſatoriſche Angelegenheiten
behandelt ſowie der Vorſtand gewählt.

Kreis Quedlinburg.
Stecklenberg, 20. März. Konfirmanden. Oſtern 1929 wer

den in unſerer Gemeinde 11 Kinder aus der Schule entlaſſen 9 aus
der hieſigen Volksſchule und 2, die Quedlinburger Schulen beſuchen
Die Namen der Konfirmanden ſind folgende: Charlotte Stertz,
Frieda Krauſe, Herta Riechert, Jrma Müller, Anni Ficke, Arno Zan
der, Hermann Barthel, Siegfried Müller, Robert Keitel. Aus Qued
linburger Schulen Rudi Stertz, Paul Zander.

Reinſtedt, 20. März. Das Schmerzenskind Waſſer
heitung. Die Folgen des Winters machen ſich leider immer noch
bemerkbar, ſind doch zum großen Teile die Waſſerleitungen noch
mmer eingefroren. Unſere Gemeindearbeiter ſind unermüdlich tä
tig, den Schaden abzuſtellen, und verſchiedene Hausbeſitzer machen
ſich die große Arbeit und heben das Erdreich aus, um die Haus
leitungen aufzutauen. Sie mußten aber feſtſtellen, daß es doch
hauptſächlich an den Hauptleitungen liegt. So bleibt das Waſſer
holen nach wie vor immer noch eine recht unbequeme Sache.

Reinſtedt, 20. März. Schulentlaſſung. Oſtern 1929 wer
den aus unſerer Volksſchule 22 Kinder entlaſſen, nämlich 12 Mädchen
und 10 Knaben. Dazu kommen A Kinder, die Quedlinburger Schulen

beſuchen und 1 Kind erhält die Jugendweihe. Die Namen der
Schulentlaſſenen ſind: Jrmgard Boeneke, Martha Frömling, Emmi
Groſch, Erna Heſſe, Annemarie Heidecke, Elfriede Henkmann, Herta
Maikath, Luiſe Mühlber, Jrma Ruhe, Annelieſe Ullrich, Eliſabeth
Weiße, Grete Zweidorff, Rudolf Fehrecke, Bruno Haaſe, Kurt Ha
gen, Erich Heidecke, K. Hoſang, Br. Loſſe, G. Müller, G. Reichert,
O. Schulze, K. Stretz. Aus Huedlinburger Schulen H. Frohwein, H.
Plock, Hanne Bentzien, Herta Worch. Die Jugendweihe erhält:
Frieda Steinecke

Dikfurt, 20. März. Der älteſte Einwohner unſerer Ge
meinde, Herr Heinrich Weitſche, ſtarb im Alter von 84 Jahren.

Ditfurt, 20. März. Erfrorene Haſen. Ein Bahnarbeiter
fand ein Neſt mit einem Wurfe junger Haſen. Die Tiere waren
erfroren und dürften ca. 8 Tage alt ſein.

Ditfurk, 20. März. Ausſtellung in der Schule. Am
Sonnkag, nachmitags 2 Uhr, fand in Klaſſe 1 der großen Schule in
der Pfarrſtraße eine Ausſtellung der von Schulkindern gefertigten
Arbeiten ſtatt. Es waren ſehr ſchöne geſtrickte und gehäkelte Sachen
ausgelegt. Auch Stickereien waren zu bewundern. Die Knaben
hatten Zeichnungen ausgelegt.

Ditfurt, 22. März. Die Geflügelzüchter hielten am Mitt
woch in der „Schänke“ eine Verſammlung ab. Einige Quedlinbur
ger Herren refrierten über die zu gründende Eierverwertungsſtelle.
Verſchiedene Züchter ſchloſſen ſich ihr an. Herr Müundt hat die Eier
verwerkungsſtelle übernommen. Die angeſchloſſenen Züchter haben
künftig die Eier abzuliefern. Dieſe werden unterſucht und mit Ga
rantieſtempel verſehen, verſchickt.

Weddersleben, 20. März. Gemeindevertreterſitzung.
Kürzlich fand im „Schwarzen Adler“ eine Gemeindevertreterſitzung
ſtatt. Die Koſten für den Lehrgang der Feuerwehr in Genthin wur
den bewilligt. Der Antrag der Handarbeitslehrerin Frl. Anna Vogt
auf Gehaltserhöhung wurde bis zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt
Die Aufſtellung von PlakatSäulen wurde gleichfalls zurücgeſtellt,

Feinfarb. Damen Spangen-
schuhe in vielen Mode-
jarven mit Trotteur- und 820
echt. L. XV-Abs, 9.80

Herren schwarz Rind- 890
box-tlalbschuh

H. braun Rindbox- 100
Hafbschu n
Herren Lack Halb- 1250
schuh weiß gedopp.

S C

da noch ein Koſtenanſchlag über Anſchlag Flächen eingeholt werden

A. s O n G S.

ſoll. Dann wurde beſchloſſen, ſich der Waſſerentnahme aus der Bode
kalſperre angzuſchließen. Herr Otto Weimann in Thale wurde als
Voſiziehungsbeamter gewählt und die Entſchädigungskoſten be
willigt. Herr Kramer, Thieſtraße Nr. 1, wurde als Mitglied in den
Wohnungs-Schlichtungsausſchuß gewählt. Dem Volksbund Deutſche
Kriegsgräberfürſorge wurde eine laufende Unterſtützung von 15 RM.
jährlich gewährt. Die Koſten für eine Schreibhilfe wurden bewilligt.
Anſchließend fand eine Geheimſitzung ſtatt.

Weddersleben, 21. März. Der Lichtbildervortrag über
die Bekämp, ung der Geſchlechtskrankheiten mußte nochmals um vier
Wochen verſſhoben werden, da der Kreiskommunalarzt infolge der
Schulunterſuchungen verhindert iſt.

Weddersleben, 21. März. Die diesjährigen Kanfir-
manden ſind. Martha König, Jlſe Zander, Gertrud Decker,
Elfriede Bauling, Leni Kramer, Jlſe Lüttich, Jlſe Schreiber, Jrm
gard Sögting, Elfriede Eſchenröder, Anni Boſſe, Annelieſe Böhn
ſtedt, Ellt Leifholz, Jlſe Lucke, Ella Horn, Lotte Neubert, Elli Ruſt,
Gertrud Robold, Elſe Wegener, Jlſe Borchardt, Gertrud Krauſe
Bernhard Dippelt, Gerhardt Wolter, Walter Gummert, Fritz Apel,
Frang Knoche, Ewald Lüddecke, Hans Töllecke, Willi Harborth,
Willi Franke.

Rachterſtedt, 21. März. Unglücksfall. Jm Betriebe der
Grube „Concordia“ verunglückte heute auf ſeiner Arbeitsſtelle ein
Arbeiter aus Friedrichsaue durch Berühren der Starkſtromleitung.
Die Verletzungen machten ſeine Unterbringung im Bergmannstroſt
in Halle erforderlich.

Nachterſtedt, 22. März. Das Auftauen der Waſſer
leitungen hat ſich die Gemeinde beſonders angelegen fein laſſen.
Mittels Schweißapparat (ſogen. Umſchalter), der an die Strom
und Waſſerleitung angeſchloſſen wird, geſchieht es, daß in verhält
nismäßig kurzer Zeit die Waſſerleitung völlig eisfrei wird und wie
der benutzt werden kann. Das Verfahren bewährt ſich ſehr gut und
ſoll im ganzen Ort durchgeführt werden.

Nachkerſtedt, 22. März. Die Hebamme Frau Bergfeld
hat infolge Tod der in Schadeleben bisher amtierenden Hebamme
den Gemeindebezirk Schadeleben vertretungsweiſe bis auf weiteres

zugeteilt erhalten.
Gatersleben, 22. März. Zur Vergebung der Anfuhr

von Pflaſterſteinen und Kies nach dem Unterdamm und der
Abfuhr der Ausſchachtung hat der Gemeindevorſteher Termin auf
den Sonnabend, den 23. März, 20 Uhr, im Weppner ſchen Gaſthofe
anberaumt, zu welchem die Landwirte und Fuhrunternehmer ein
geladen ſind.

Gakersleben, 22. März. Der Enkwurf des Haushalts
planes für unſere Gemeinde für das Rechnungsjahr 1929 liegt
vom 23. März ab 2 Wochen im Gemeindegeſchäftszimmer zur Ein
ſichtnahme öffentlich aus.

Gakersleben, 22. März. Von den Arbeitsloſen. Durch
die jetzt eingetretene beſſere Witterung iſt erfreulicherweiſe eine Ab
nahme der Erwerbsloſen zu verzeichnen. Jm Bauhandwerk geht
man daran, die im vergangenen Jahre angefangenen Bauten zu
vollenden. Auch in der Landwirtſchaft wird ein großer Teil der
Arbeiter untergebracht werden können. Erfreulich iſt ferner die
Tatſache, daß die Pflaſterung des Unkerdamms und der Hoymer
Straße, die jetzt in Angriff genommen wird, eine weitere Ent
laſtung des Arbeitsmarktes bringt.

Briefkaſten.
B. P. Leider können wir Jhnen keine erſchöpfende Auskunft

geben. Wir haben uns darum bemliht. Deshalb auch erſt jetzt die

Antwort.
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1929. Anmeldungen erbeten.

S Ahhren SüUverrwaren
Reparatur und Verkauf

Billigſte PreiſeRudolf Laubinger
Bakenſtraße 20.
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Frühjahrsarbeit im Arbeiterſport.
Der Frühling iſt im Anzug; von allen Höhen fließen die Waſſer

zu Tal. Der Winterſport kann nur noch an wenigen Stellen aus
geübt werden. Der Sportler muß ſich in ſeiner Arbeit umſtellen.

Ein neues Leben beginnt, denn der Sportbetrieb des Sommers
iſt vielfeitiger und verlangt ſorgfältigſte Vorbereitüng. Auf den
Sportplätzen wird die Vorbereitung in Angriff genommen,
ſobald nur der Schnee beſeitigt iſt. Jn dieſem Frühjahr gibt es be
ſonders viel auszubeſſern, denn der furchtbare Winter hat auch auf
den Uebungspläßen der Sportler ſeine Spuren hinterlaſſen. Un
zählige Hände ſind beſchäftigt, um die Laufbahnen neu zu ebnen, die
Tennis, Fußball und Handballplätze wieder inſtand zu fetzen. Was
auf kommunalen Plätzen von Gartenarbeitern geſchaffen wird, was
die großen bürgerlichen Vereine ſich von bezahlten Kräften für ihre
Feiertagsangelegenheit, die oft auch auf Wochentage fällt, herſtellen
laſſen, das wird von den Arbeiterſportlern in der kurzen Zeit nach
Feierabend auf ihren eigenen Plätzen mit vermehrter Kraft,
aber auch mit beſonderer Sorgfalt und Liebe, getan.

Das Training für die Sommerarbeit beſonders in der Leichk
athletik und im Turnen beginnt heute ſchon in den Turnſälen.
Fußballer und Handballſpieler aber probieren die erſten Touren
ſchon draußen auf den Plätzen, wenn ſie nur einigermaßen von Eis
und Schnes freigeworden ſind.

Beſonders ertragreich wird das kommende Leben für den Wan
derer werden. Das durch die Frühlingsſonne hervorgerufene große
Schmelzen in Berg und Tal bringt gute Beobachtungsmöglichkeiten
für die Einwirkung des Waſſers auf die Bodengeſtaltung. Selbſt
das Eis hinterläßt dem ſchauenden, naturwiſſenſchaftlich intereſſierten
Wanderer manche wertvollen Spuren. Der Wanderer bekommt einen
Einblick in die Gefahren, die aus dem Walten der Naturkräfte ins
beſondere in Hochwaſſergebieten für die Bevölkerung erſtehen. Hier
und dort wird ſogar von den Arbeiterwanderern gern Hand mik an
gelegt, um der gröbſten Gefahr rechtzeitig zu begegnen. Sie ſind in
Wind und Wetter gefeſtigt und deswegen umſo eher bereit, der Un
bill des Tauwetters zu trotzen.

Aber auch in anderer Weiſe bringt die Frühjahrsgeſtaltung in
Wald, Feld und Wieſe, in Berg und Tal dem ſchauenden Wanderer
mannigfaches Material für ſeine Erkenntnis. Ueberall beginnt ein
neues Sprießen und Blühen, und die Frühlingsfahrten der Natur-
freunde bieten deshalb einen beſonderen Anreiz für jeden, der mit
offenen Augen wandern und dabei lernen will. Jn den Häuſern des
Touriſten vereins „Die Naturfreunde“ iſt man be
reits eifrig dabei, die vom Winter zurückgelaſſenen Spuren zu be
feitigen. Der Maſſenbetrieb im Sommer verlangt gute Hehnſtätten,
denn Jugend, Wanderer und Sportler wollen ſich wohl fühlen an
den Orten, an denen praktiſcher Sozialismus Einkehr hält und wo
der Menſch zu neuem Leben erweckt werden ſoll. al
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Bezirksſpartentag in Wernigerode.
Am Sonnabend tagte in Wernigerode der Bezirksſpartentag der

Lurner, der zunächſt einen Geſchäftsbericht des Vorſtandes entgegen
nahm. Es wurde beſchloſſen, die ſportlichen Bezirksausſcheidungs
kämpfe fallen zu laſſen und die Teilnehmer dem Bunde zu melden.
Am 20. und 21. April finden in Gernrode 2 Lehrgänge für Kinder
turnen ſtatt. Die Vorſtandswahlen brachten die bisherigen Mitglie
der des Vorſtandes wieder in ihr Amt. Zur Unterſtützung des Be
zirksſpielwartes wurde der Gen. Timpel-Halberſtadt beſtimmt.
Weiter beſchloß der Spartentag die Beitragsregelung dem Bezirks
rat zu überlaſſen, eine Bezirksſchule und Muſterklaſſe einzurichten
und die Spielleute der Turnerſparte einzuverleiben. Am Sonn
tagmorgen ſchloß ſich ein Bezirkstag aller Sparten an. Es nahmen
26 Turner, 6 Fußballer, und 3 Schwimmer an der Tagung teil. Man
gedachte zunächſt des Ablebens des Gen. EngelhardtHarzgerode.
Der Gen. Oehlmann gab den Jahresbericht. Der Bezirk
zählte zu Beginn des Geſchäftsjahres 56 und am Jahresſchluß 58
Vereine. Faſt einſtimmig wurde gewünſcht, daß die örtlichen Par
teileitungen der SPD. den Sportlern mehr Jntereſſe entgegenbringen
müßten. Auch der Kaſſenbericht ergab ein zufriedenſtellendes Bild.
Gen. Wohlan berichtete über die Vorarbeiten zum Bundesfeſt
und brachte eine Reihe guter Lichtbilder, die turneriſche Leiſtungen
zeigten. Ueber die Kreisſchule berichtete eingehend Gen. Duſt, der
am Schluß ſeiner Ausführungen um zahlreiche Teilnahme an den
Kurſen bat. Anſchließend ſprach er auch über das in Gernrode er
worbene Kreisheim, das als Erholungsheim nicht nur für Sportler,
ſondern überhaupt für die organiſierte Arbeiterſchaft gedacht ſei. Die
Kaufſumme und der Betrag für den Jnnenausbau ſoll durch Anteil
ſcheine aufgebracht werden. Es iſt eine Verzinſung von 6 Prozent
in Ausſicht genommen. Mit beſonderer Freude wurde die Mitteilung
aufgenommen, daß das Volksblatt in Deſſau20000 Mk.
zur Verfügung geſtellt hat und die Bezirksſchule
3000 Mark. Staat und Provinz ſollen ebenfalls um Unterſtüt
zung erſucht werden. Es wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß
auch die Gewerkſchaften ſich an der Aufbringung der Mittel beteili
gen. Dann kamen die Vorſtandswahlen. Der bisherige Vorſtand
wurde wieder mit der Weiterführung betraut. Der Berichterſtatter
obmann, Gen. Wiesner, wurde dem Bezirksrat beigeordnet. Das
Kinder und Jugendtreffen in Gernrode wurde hiernach auf den 1.
September feſtgeſetzt. Weiter wurde beſchloſſen, der Waſſerſport
parte die 1925 für Oſchersleben gezahlten Beträge zurückzuerſtatten.

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Ringſport Verein 1911, Halberſtadt. Am 2. HOſterfeſttag findet

in den oberen Sälen des Schützenwalls unſer 18. Stiftungsfeſt ſtatt.
Ein paar frohe und angenehme Stunden ſollen unſere Angehörigen
Und Gäſte verleben. Große Ueberraſchungen werden vorbereitet.
Witz und Humor dürfen natürlich nicht fehlen. Alle Mitglieder
werden aufgefordert, an den noch zu leiſtenden Arbeiten mitzuhelfen.
Die Einladungskarten ſind ab Freitag beim Vorſtande zu haben
Unſere Uebungsſtunden finden jetzt wieder regelmäßig jeden Diens
kag und Freitag im Schützenwall ſtatt. Wir ſtehen vor großen Ver
anſtaltungen, die den Beſuch einer jeden Uebungsſtunde bedingen.
Nur wer regelmäßig traiwuiert, wird in der Mannſchaft aufgeſtellt.
Das Feſtkomitee trifft ſich Freitag nach der Uebungsſtunde zu einer
kurzen Beſprechung.
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Turnen Leichtathletik.
Die erſte Handballmannſchaft der Freien Turn und Spork Ver

einigung hatte die erſte Mannſchaft der Freien Turn und Sport
Vereinigung Thale, den Tabellenerſten, hier zu Gaſte. Bei flottem

Spiel wechſelte der Ball ſchnell von Tor zu Tor. Während aber
Thale bei ausgeglichenem Spiel nichts erreichen konnte, fiel in der

25. Minute für Neinſtedt das erſte Tor. Mit 1:0 für Neinſtedt ging
es in die Pauſe. Thale begann ſtark zu drücken und kam ſchon nach
4 Minuten durch Halbrechts zum Ausgleich. Beim Gleichſtand
von 2:2 ertönte der Schlußpfiff. Um 12 Uhr 45 Minuten trafen
ſich die Jugendmannſchaften von Thale und Neinſtedt auf dem Nein
ſtedter Sportplatz. Thales Mannſchaft hat gelernt; denn die Nein
ſtedter konnten ein knappes 2:1- Ergebnis herausholen, nachdem die
Halbzeit 2:.0 endete. Mit dieſem Spiel war eine Schiedsrichter
prüfung verbunden, die Schiedsrichter Zimmermann Neinſtedt
abnahm.

Handball. Freie Turn und Sportv. Weddersleben 1. gegen Män-
nerkurnverein Warnſtedt 1. Am Sonntag ſtanden ſich beide Mann
ſchaften auf dem Sportplatz Weddersleben im Geſellſchaftsſpiel ge
genüber. Es war ein flottes Spiel. Nach 15 Minuten konnte
Weddersleben durch ſeinen Halblinken in Führung gehen. Bis Halb
zeit vermochte Weddersleben die Torzahl auf 4 zu erhöhen, wäh
rend Warnſtedt nur 1 Tor zu erzielen vermochte. Nach der Halb-
zeit kam Warnſtedt etwas mehr in Gang. Es holte das zweite und
dritte Tor. Weddersleben ſpielte nur mit 9 Mann, konnte aber
ebenfalls noch ein Tor erringen, ſo daß das Endreſultat 5:3 für
Weddersleben lautete. Nachmittags kraf ſich die 1. Mannſchaft von
Weddersleben mit Thale. Jn der fünften Minute holte der Halb
rechte für Weddersleben das erſte Tor. Bis Halbzeit konnte Wed
dersleben noch zweimal einſenden. Bis zum Schluß ſtand das Spiel
4:0 für Weddersleben.

Der Tanzring im Rürnberger Stadion. Jn ihm werden beim 2.
Bundesfeſt des Arbeiter-Turn und Sportbundes vom 18. 21. Juli
die Bundesſchule und andere Gruppen Sondervorführungen zeigen.

Der A. D. G. B. für das Bundesſfeſt des Arbeiker- Turn und
Sportbundes. Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund unterſtützt
das Bundesfeſt durch folgenden Aufruf; der in der Gewerkſchafts
preſſe Veröffentlichung findet:

Die Teilnahme der bis in die Hunderttauſende gehenden Ar
beiterſportler an dem 2. Arbeiter-Turn und Sportfeſt vom 18.
bis 21. Juli 1929 zu Nürnberg ſetzt voraus, daß die geſamte Ar

beiterſchaft Deutſchlands es für ihre Pflicht hält, den Arbeiterſport
lern die Teilnahme an dem Feſt zu ermöglichen. Das geſchieht
am beſten durch Rückſichtnahme bei der Feſtlegung der Ferien, bei
der die Verbandsleitungen, Betriebsräte uſw. ſich gewiß gern da
für einſetzen werden, daß bei der Verteilung der Ferien in den
Betrieben den Anträgen der Arbeiterſportler in erſter Linie ent
ſprochen und die Feſtlegung der Ferien in der Zeit des Feſtes er
möglicht wird.
Das ArbeiterTurn und Sportfeſt iſt eine Angelegenheit der gan

zen Arbeiterſchaft, das Gelingen dient der geſamten Arbeiterbewe
gung. Jm Einverſtändnis mik dem Bundesvorſtand des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaflsbundes bitten wir darum die geſamke Ar
beiterſchaft, Verſtändnis zu haben für das Feſt und möglichſt allen
Ankragſtellern die Teilnahme am Feſt durch die Gewährung der
Ferien zu ermöglichen

Handball, 1. Bezirk. Das Auswahlſpiel des Bezirks findet am
24. März, 15--16 Uhr in Halberſtadt ſtatt. Die Aufſtellung der
Mannſchaften iſt folgende: A-Mannſchaft: Stender-Oſchers
leben, Weſche-Halberſtadt, Schulze-Oſchersleben, Wolf-Halberſtadt,
BeckerThale, Härler-Thale, Höltge-Halberſtadt, NeumannOſchers
leben, BeneckeThale, SchüttauQuedlinburg, Flügel-Neinſtedt.
B-Mannſchaft: Schnell-Wernigerode, Eicke-Thale, FiſcherHal
berſtadt, Hartkopf-Thale, Amelung-Halberſtadt, Tympel-Halberſtadt,
WohlanWernigerode, Tappe-Neinſtedt, Stertz-Quedlinbg., Böttcher
Thale, Hand-Thale. Eine Verlegung kann nicht erfolgen. Es
muß jeder pünktlich zur Stelle ſein. Lokal iſt Otto BVollmann,
Bakenſtraße 63. Nach dem Spiel findet eine ſehr wichtige Sitzung
ſtatt.

Fußball.
Sportfreunde-Thale 1. gegen Germanig-Reinſtedt 1. 2.3. (121).

In einem Bezirkspflichtſpiel trafen ſich bei günſtigem Wetter auf dem
Sportplatz Kalkhof die beiden erſten Mannſchaften der Sportfreunde

Thale und des F.C. GermaniaNeinſtedt. Mit dem Anſtoß von
Thale, Neinſtedt ſpielte gegen die Sonne, nahm das Spiel um 2.50
Uhr ſeinen Anfang Sogleich legten ſich beide Mannſchaften voll ins
Zeug. Neinſtedts Mannſchaft war durch einige ältere Spieler auf
gefriſcht und dieſer Umſtand ſollte ſich günſtig auswirken. Jn der
36. Minute konnten die Gäſte durch ihren Mittelſtürmer zum erſten
Erfolg kommen, aber ſchon 8 Minuten ſpäter vermochte Neinſtedt
durch Halblinks auszugleichen, ſo daß es beim Stande von 1:1 in
die Pauſe ging. Wenn das Spiel bis zum Wechſel in jeder Weiſe
ausgeglichen war, ſo ſchälte ſich nach und nach eine leichte Ueber
legenheit der Neinſtedter heraus. Ein Strafelfmeker wurde von

Thale glänzend gemeiſtert. Jn der 10. Minute konnte Thale durch
Halblinks infolge Verſagens der Neinſtedter Verteidigung in Füh
rung gehen. Der Ausgleich fiel in der 30. Minute durch den N.
Mittelſtürmer. Nach weiterer Ueberlegenheit der Germanen konnte
der Halblinke drei Minuten vor dem Abpfiff das Siegestor ſchießen.
Eckenverhältnis 4:3 für Thale.

Um die Süddeutſche Fußball-Verbandsmeiſterſchaft. Mörfelden
gegen Ludwigshafen 5:1 (4:0). Mörfelden, der Kreismeiſter von
HeſſenNaſſau, war Ludwigshafen dem Meiſter von Baden-Pfalz,
weit überlegen. Ludwigshafen ſtrengte ſich außerordentlich an, den
Leiſtungen des Siegers nahe zu kommen, was aber nicht gelang
Beſonders unglückkich operierte die Mannſchaft vor des Gegners Tor

Arbeiterfußball Frankreich gegen Belgien 2:3. Jn ParisVincen
nes ſtanden ſich zum zehnten Male die Auswahlmannſchaften beider
Länder gegenüber. Die Belgier ſiegten nach ſchönem Kampfe ver
dient.

Der Fußbäallſpork im Harzbezirk marſchierk. Die Vorſtands-
ſitzung der Fußballſparte im Harzgebiet hat die für die kommende
Zeit nötigen Wege feſtgelegt. Man kann ſagen, daß wirklich frucht
bare Arbeit geleiſtet worden iſt. Durch die Sitzung zog ſich wie ein
roter Faden: Werbung vor allem Ferner ſollen 2 Kurſe ſtatt
finden Am 22. und 23. Juni in Harsleben ein Jugendleiterkurſus
perbunden mit Sonnenwendfeier und am 13. und 14. Juli ein
Schiedsrichterkurſus in Oſchersleben oder Wernigerode. Das Be
zirksfeſt findet am 3. und 4. Auguſt in Oſterwieck ſtatt. Die Vor
arbeiten hierzu werden gemeinſam mit dem Platzverein Eintracht
erledigt werden. Zwecks Aufſtellung einer Bezirksfeſtſchrift werden
alle Vereine gebeten, eine kurze Vereinsgeſchichte an den Bezirk
einzuſenden. Die Serie iſt um 8 Tage verſchoben worden. Die
Terminliſten gehen den Vereinen ſofort nach Fertigſtellung zu.
Der auf den 24. März angeſetzte Technikerkurſus muß auf den 6.
und 7. April verſchoben werden. Alle Meldungen bleiben beſtehen.
Lehrplan uſw. erhalten alle Teilnehmer zugeſandt. Zwecks ge
nauer Erfaſſung der Mitgliederzahlen werden vierteljährlichFrage
bogen herausgegeben. Die Vereine haben dieſe gewiſſenhaft aus
zufüllen. Zwecks Propagierung der Oſterſpiele durch Vorſchauen
werden alle Bezirksvereine (Handball und Fußball) erſucht, ihre zu
Karfreitag und Oſtern abgeſchloſſenen Spiele, auch nach auswärks,
bis ſpäteſtens Sonnabend, 23. März, an Gen. Wiesner, Oſchers
leben (Bode), Schützenſtr. 17, zu melden.

Fußball im Harzbezirk. Für den kommenden Sonntag ſind 2
Pflichtſpiele angeſetzt. Jn Thale treffen ſich im Rückſpiel: B.
B. Sportfreunde gegen Germania-Neinſtedt. Dem knappen Reſul
tat des letzten Sonntags nach haben beide Vereine zurzeit gleiche
Spielſtärke und wird jeder auf Sieg ſpielen wollen. Für ſpannen
den Sport iſt alſo Garantie gegeben. Beginn: 2,30 Uhr. Schieds
richter Lins, Halberſtadt. Das zweite Spiel beſtreiten Eintracht
Oſterwieck und Freie Sportvereinigung Wernigerode. Oſterwieck
hat den Vorteil des eigenen Platzes. Aber auch die Gäſte werden
zu kämpfen verſtehen. Auch dieſes Spiel beginnt um 2,30 Uhr
Die Leitung hat Neubauer, Halberſtadt.

Schwimmen.
Erfolgreiches Kreisſchwimmfeſt in Berlin. Noch nie hat in Berlin

ein Schwimmfeſt des Kreiſes im Arbeiter-Turn und Sportbund
eine derartige Zuſchauermenge aufzuweiſen gehabt wie das am ver
gangenen Sonntag ſtattgefundene. Es gab ſporklich hervorragende
Kämpfe zu ſehen. Gegen 300 Wettkämpfer waren am Start. Die
Organiſation klappte vorzüglich. Großartige volkstümliche Leiſtun
gen wurden u. a. gezeigt im Gruppenſpringen, Frauenfigurenreigen
und Rettungsſchwimmen. Jn der Männerlagenſtafette 4 mal 100
Meter ſtellte mit der Zeit von 5 Min. 03.9 Sek. die Abteilung Neu
kölln der Freien Schwimmer GroßBerlin eine neue Bundesbeſt
leiſtung auf. Eine weitere Bundesbeſtkeiſtung vollbrachte die Schwim
merin Frohn, die zum 100 Meter-Freiſtilſchwimmen nur 1 Min.
19.7 Se venötigte. Sehr gut iſt auch die Zeit im 100 MeterMän
nerfreiſtilſchwimmen 1 Min. 06 Sek. Das Waſſerballſpiel Spandau
gegen Hellas- Berlin gewann Spandau 7.2.

Notizen.
Einkräglicher Spork. Der bürgerliche Fußballſport iſt ein ein

trägliches Geſchäft. Das Jahr 1928 verzeichnete 74 Länderſpiele, die
zwiſchen den der FJFA. angeſchloſſenen Nationen ausgetragen
wurden; ſie erbrachten die ſtattliche Summe von 1.9 Millionen Mark
an Eintrittsgeldern, das ſind im Durchſchnitt pro Spiel
25 600 Mark. Jn dem Betrage von 1,9 Millionen Mark ſind
Schottland und Jrland nicht mit eingerechnet, da Großbritannien
nicht Mitglied der FIFA iſt. Auch die Einnahmen aus dem Olym
piſchen Fußballturnier gehören nicht dazu. Unter Einbeziehung die
ſer Spiele würde man auf eine Summe kommen, die die Dreimillio
nengrenze weit überſteigen dürfte. Aus den FJFA-Länderkämpfen
brachte die Begegnung Holland Belgien mit 116 000 Mark die
höchſte Einnahme. Nur 12 000 Mark weniger kamen beim Treffen
Jtalien Holland in Mailand heraus. Dann folgen die Länder
kämpfe Dänemark Schweden in Kopenhagen mit 75 000 Mark, das
zweite Treffen Holland Belgien mit 70000 Mark. Von den vier
Länderkämpfen des Deutſchen Fußballbundes hatte die
Begegnung Schweden Deutſchland in Stockholm mit 46 000 Mark
die höchſte Einnahme zu verzeichnen. Deutſchland Norwegen in
Oslo brachte rund 42 000 Mark, Deutſchland Schweiz in Bern
38 000 Mark und Deutſchland Dänemark in Nürnberg 35000 Mk.
ein. Vergleicht man die Rekordeinnahmen des Vorjahres mit denen
früherer Jahre, ſo ergibt ſich, daß ſeit dem Jahre 1924 eine Steige-
rung um mehr als hundert Prozent eingetreten iſt.
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Aus dem bürgerlichen Lager.
Nurmi läuft Weltrekord. Bei einem leichtathletiſchen Hallenſport

feſt in Newyork verbeſſerte der Finne Nurmi in einem Lauf
über vier Meilen in einer Zeit von 19:27,6 den 1923 von feinem
Landsmann an der gleichen Stelle aufgeſtellten Hallenweltrekord
um eine Fünftelſekunde; gleichzeitig ſtellte er über die Strecke von
3,5 Meilen eine neue Welthöchſtleiſtung auf.
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Elausthal-Jellerfeld, 21. März. Ueberfahren und getötet.
Auf der Station HarzerZiegelhütte iſt abends ein etwa 20jähriger
Mann vor dem aus Buntenbock kommenden Poſtauto, das er mit
anſchieben wollte, zu Fall gekommen. Der Wagen zermalmte den
Unglücklichen, der auf der Stelle tot war. Dem Wagenführer trifft
keine Schuld.

Sangerhauſen, 21. März. Neue Kraftwagenlinien im
Südhar z. Die Reichsbahn will zur Hebung des Fremdenverkehrs
im Südharz weitere Kraftwagenlinien einrichten. So ſoll u. g.
eine Linie von Nordhauſen über Stempeda nach Rottleberode und
Stolberg eingerichtet werden. Auch die Halle Hettſtedter Eiſenbahn
will eine Kraftwagenlinie nach Wippra in Betrieb nehmen.

Nordhauſen, 21. März. Selbſtmord durch Erhän gen.
Der Tabakarbeiter H. V. von hier verübte in ſeiner Wohnung
Selbſtmord durch Erhängen Schwermut und wirtſchaftliche Sorgen
dürften die Gründe zur Tat geweſen ſein.

Deſſan, 21. März. Tödlicher Sturz aus dem Fenſter
Der zwei Jahre alte Sohn des Arbeiters Niemann in Großkühnau
ſtürzte während der Abweſenheit der Mutter aus dem ca. 5 Meter
hoch gelegenen Fenſter der Notwohnung. Er erlitt einen ſchweren
Schädelbruch an dern er kurz nach der Einlieferung in das Kranken
haus verſtar b.

Barby, 21. März. Auf der treibenden Eisſcholle.
Der Unkerprimaner Wöhland von der hieſigen Aufbauſchule betrat
nachmittags, hinter der Elbbrücke, eine am Ufer treibende Eisſcholle,
die abſchwamm und den jungen Mann mit in den Strom nahm.
Seinen Kameraden gelang es nicht, ihn wieder ans Ufer zu holen
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Gewerkſchaftüches.
Arbeitervertreter im Reichswirtſchaftsrat.

Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstags hat zur end
gültigen Zuſammenſetzung des Reichswirtſchaftsrates u. a. be
ſchloſſen, die Zahl der Arbeitnehmer vertreter von 48
auf 55 zu erhöhen. Sie ſind zu benennen von dem Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbund, dem Allgemeinen Freien Angeſtellten
bund, dem Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſch
länds, dem Geſamtverband Deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften und
dem Gewerkſchaftsring Deutſcher Arbeiter-, Angeſtellten und Beam
tenverbände (mit Ausnahme ſeiner Beamtengruppe). Unter ihnen
müſſen ſich in angemeſſener Zahl Vertreter der Angeſtellten befinden
und hierunter mindeſtens je ein Vertreter der Angeſtellten der Land
wirtſchaft und der Forſtwirtſchaft. Unter den Vertretern der Ar
beiter müſſen ſich befinden mindeſtens neun (bisher acht) Vertreter
der Arbeiter der Land und Forſtwirtſchaft und mindeſtens ein Ver
treter der Heimarbeiter.

Die Deutſchnationalen hatten durch den Abg. Everling bean
tragen laſſen, auch den gelben Gewerkſchaften eine Ver
tretung einzuräumen. Darauf erwiderte der Abg. Tarno w (Soz.),
dieſe angeblichen Arbeitervereine ſeien nur Hilfstruppen des Unter
nehmertüms. Auch ein Regierungsvertreter erklärte, daß zur Ver
tretung im Reichswirtſchaftsrat nur Spitzenverbände in Frage kom
9 die gegenüber den Arbeitgebern unabhängig
ind.

Schiedsſpruch für die mitkeldeutſchen Straßenbahner. Unter Vor
ſitz des mitteldeutſchen Schlichters Dr. Hauſchild tagte am Mittwoch
in Magdeburg eine Schlichterkammer, die ſich mit der Lohnbewe
gung der mitteldeuntſchen Straßenbahner beſchäftigte Es wurde

olgender Schiedsſpruch gefällt Mit Wirkung ab 1. Januar 1929
erhalten die Straßenbahner in den Betrieben Mitteldeutſchlands
drei Pfennige pro Stunde mehr. Dieſe Lohnerhöhung bezieht ſich
nur auf männliche Arbeitnehmer. Der Schiedsſpruch ſoll bis zum
30. September 1930 Geltung haben. Die Erklärungsfriſt iſt für
beide Parteien bis zum 27. März 1929, mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt.

Wirtſchaft und Handel.
Die Amorganiſakion der Opelwerke

in Rüſſels heim hat bereits begonnen. Die „General Motors“
will ſo ſchnell wie möglich das europäiſche Geſchäft und den Wett
bewerb mit Ford aufnehmen. Das untere Maingebiet erhofft von
den Plänen der Amerikaner einen großen wirtſchaftlichen Auf
ſchwung. Jn den Opelwerken ſelbſt ſind große bauliche Ver
änderungen vorgeſehen, die u. a. eine Verlegung der Staats
bahn und des Staatsbahnhofes notwendig machen. Außerdem iſt
ein großzügiges Bauprogramm für Arbeiter und Beamtenwohnun
gen im Südoſten Rüſſelsheim geplant. Hierzu ſollen die General
Motors 10 Millionen Mark ausgeworfen haben. Bis zu welchem
Zeitpunkt dieſe Pläne und Veränderungen Wirklichkeit werden, iſt
nicht bekannt.

Eine große Aenderung ſpringt jedem Beſucher des Bürogebäudes
jedoch ſchon jetzt deutlich ins Auge Seit Jahr und Tag befand ſich
im Empfangsraum ein großes Schild mit der Aufſchrift De u t ſche
kauft deutſche Waren“. Das Plakat iſt entfernt worden und
mit ihm ein zweites ſch war z w eiß rot umrandetes, auf dem zu
leſen ſtand, daß die Firma Adam Opel Lieferanten, die in auslän
diſchen Automobilen vorfahren, nicht empfängt. Als Miſter Sloan,
der Präſident der „General Motors“, 120 Millionen Mark in ame
rikaniſchen Wagen anſchleppte, hätten die beiden Plakate zweifellos
geſchäftsſtörend wirken können.

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 21. März.

20. März 21. März
ab märkiſche Station in Mard

Weizen 223. bis 226 222. bis 225Roggen 206 bis 209 206. bis 209.Braug erſte 218— bis 230 218. bis 230.
Futter u. Induſtrie-Gerſte 192. bis 202 192. bis 202.
Hafer 199 bis 205. 199. bis 205.LocoMais Berlin bis bisWeigzenmehl 26.00 bis 30.25 26.75 bis 30.00Roggenmehl 27.35 bis 29.50 27.25 bis 29.35
Weizenkleie 1550 bis 15.75 1550 bis 15.75
Roggenkleie 1450 bis 14,85 1450 bis 14.85

Buktermarkt vom 21. März. Die amtliche Feſtſtellung der Ber
liner Butternotierungskommiſſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger
und Großhandel, Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten,
lautet für erſte Sorte 160, für die zweite Sorte auf 151 und für
ahfallende Ware auf 135 Mark je Zentner Tendenz luſtlos.

Amtliche Eiernokierung vom 21. März. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier (vollfriſche, ge
ſtempelte), Sonderklaſſe über 65 gr 17, Klaſſe A. 60 gr 15, Klaſſe B.
53 gr 131, Klaſſe E. 48 gr 12, friſche Eier Klaſſe A. 14, Klaſſe B.
121, Kläſſell. Auslandseier: Dänen 18er 17, I7er 16 15
bis I6er 14, leichtere 1234, Holländer 68 gr 17, 60 62 gr 15 57
bis 58 gr. 14 (Durchſchnittsgewicht), Jtaliener 57——58 gr 13 Un

Mitteldeutſche Rundſchau.
Telephoniſch mußte man die unteren Plätze auf den Unfall aufmerk
ſam machen. So gelang es in Glinde, den jungen Mann mit einem
Kahn von der Scholle zu retten und an Land zu bringen.

Schollene, 21. März. Einbruch in die Poſtagentür. Jn
der Nacht würde bei dem Gaſtwirt Müller, der gleichzeitig Verwal
ter der Poſtagentur iſt, ein Einbruchsdiebſtahl verſucht. Die Diebe
hatten den Geldtreſor ins Freie geſchleppt und aufzubrechen verſucht.
Der Behälter hielt jedoch ſtand, ſo daß die Räuber ohne die Beute
abziehen mußten. Ueber die Täter fehlen bis jetzt jegliche Anhalts
punkte.

Lauchhammer, 21. März. Kohlenſtaubexploſion bei
den Mitteldeutſchen Stahlwerken. Aus bisher noch
nicht ermittelter Urſache entſtand am Dienstag früh in der Brikett
fabrik der Mitteldeutſchen Stahlwerke eine Kohlenſtaubexploſion, wo
durch 4 Mann der Belegſchaft verletzt wurden, darunter einer ſchwer.
Sie fanden Aufnahme im Krankenhaus Lauchhammer. Der durch
die Exploſion entſtandene Brand konnte gelöſcht werden, bevor er
nennenswerten Schaden anrichtete. Der Betrieb erleidet keine Unter
brechung.

Eilenburg, 21. März. Ein Landjäger von einem Un
bekannten erſchoſſen. Als der Oberlandjäger Kortum auf
der Straße zwiſchen Löbnitz und Döbern einen ihm verdächtig er
ſcheinenden Mann anhalten wollte, zog dieſer plötzlich einen Revol
ver und gab einen Schuß auf den Beamten ab. Er konnte darauf
unerkannt entkommen. Der Oberlandjäger wurde in ſeine Wohnung
gebracht, wo ihm die zum Glück nicht lebensgefährliche Wunde ver
bunden wurde.

garn 13, Polen normale 12. Wikterung: Tendenz leb
hafter.

Amtliche Kärkoffelnotierungen vom 21. März. Amtliche Kartof-

trübe

felerzeugerpreiſe je Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen:
Weiße 2,90-3,10, rote 3,40—3,60, gelbfleiſchige 3,50 3,90, Fabrik
kartoffeln 11——12 Pfennig je Stärkeprozent.

Sämereien-Wochenberxicht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m. b. H. Berlin
Wir notieren heute reibleibend für ſeidefrete Saaten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin
Rotklee Mk. 72.00 84.00 Timothee Mk. 29.00 38.00
Schwedenklee 110.00-136.00 Kammgras 1006100 1160.00
Luzerne 74.00- 99.00 Knaulgras 542.00 65.00Eſparſette n 390.00 33.00 Glatthafer 11000 120.00
Gelbklee 65600 6600Wieſenriſpen-
Weißklee 76.00--106.00 gras 159.00 169.00Wundklee 60.00- 66.00 Gem. Riſpengras 150.00—166. 00
JInkarnatklee 50.00 57.00 Seradella

88.00--106.00 Leinſaat
Winterwicken

198.00--210.00 Lupinen, gelbe u. blaue z. Tagespr.
88.00- 98.00 Büuchweigzen, braun
30.00- 40.00 Buchweizen, ſilbergr.
39 00- 48.00 Stoppelrüben, l u.

Aus dem Gerichtsſ aal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sitzung vom 20. März.
Wenn man ſeine Zunge nicht zügeln kann. Es war eine üble

Klatſchgeſchichte, in die das Schwurgericht in der Strafſache gegen

den Schloſſer G. Z. wegen wiſſentlichen Meineid hinein
leuchten mußte. Ein Freund des Angeklagten wollte eine Handhabe
haben, um gegen eine Frau P. gerichtlich vorgehen zu können. Er
ſoll deshalb den Z. veranlaßt haben, dieſer Frau einen Beſuch ab
zuſtatten und intime Beziehungen anzuknüpfen. Der Angeklagte
erklärte ſich auch bereit dazu. Nach einigen Tagen erzählte er in
Gegenwart von Zeugen, er ſei bei der Frau zum Ziele gelangt.
Nun ging natürlich das Gerede über die Frau P. los. Dieſe Frau
P. erhob nun Privatklage wegen Beleidigung gegen Frau H., die
die Hauptverbreiterin des Gerüchts war. In dieſer Verhandlung
wurde der heutige Angeklagte als Zeuge vernommen. Nun bekam
er es mit der Angſt zu tun, er war nämlich nicht bei der Frau ge
weſen. Wahrſcheinlich aus Furcht, daß er ſelbſt wegen Beleidigung
belangt werden könnte, ſagte er unter Eid, er habe nie von den Be
ziehüngen zu der Frau P. erzählt. Dieſe Ausſage war jedoch falſch.
Deshalb erfolgte die Anklage wegen Meineids. Der Staatsanwalt
billigte dem Angeklagten den Milderungsparagraphen 157 zu, weil
der Angeklagte ſich bei einer wahrheitsgemäßen Ausſage der Ge
fähr ſtrafrechtlicher Verfolgung wegen Beleidigung ausgeſetzt hätte.
Er beantragte an Stelle einer verwirkten Zuchthausſtrafe von 1
Jahr 4 Monaten 1 Jahr Gefängnis Das Gericht hielt nach kurzer
Beratung ebenfalls die Anwendung des Milderungsparagraphen
für geboten und verurteilte den Angeklagten zu einer Strafe von
1 Jahr Zuchthaus, die in 9 Monate Gefängnis umgewandelt wurde.
Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen.

Wieſenſchwingel
Rotſchwingel, echt,

ausläuf
Agroſtis
engl. Raygras
ital. Raygras

Ein Verkehrsunfall. Ein Geſchirrführer ſoll, als er mit ſeinem
Wagen aus einem Torweg herauskam und auf die Straße einbie
gen wollte, den Bogen zu kurz genommen haben, ſo daß ein auf
dem Bürgerſteig ſtehendes junges Mädchen an die Wand gequetſcht
wurde und ſchwere Verletzungen erhielt. Das Gericht hielt die Schuld
des Angeklagten für erwieſen und erkannte wegen fahrläſſiger Kör-
perverletzung auf 150 Mark Geldſtrafe.

Sport.
Turn und Sporkverein Freiheit Halberſtadt-Wehrſtedt. Unſere

lebungsſtunden finden von jetzt ab wieder jeden Dienstag und
Freitag ſtatt; für Schüler und Schülerinnen von 7——8 Uhr und für
Turner und Turnerinnen von 8—10 Uhr. Am 1. Hſterfeiertag
machen wir, wie alljährlich, unſeren Ausflug nach dem Landhaufe.
Treff und Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben.

Arbeiter SchützenVerein. Der Bruderverein Blankenburg ver
anſtaltet am kommenden Sonntag, 24. März, ein Geſellſchafts
ſchießen. Alle Schützen, die ſich daran beteiligen wollen, treffen ſich
am Sonntag morgen um 9 Uhr, Harzſtraße, Ecke Kaſerne. Es geht
per Rad. Starke Beteiligung iſt erwünſcht.

Länderkampf. Der ſchwediſche Schwimmverband hat nunmehr
ſeine Zuſage für die Austragung des Länderkampfes gegeben. Als
Tage für die ſportlichen Wettkämpfe gelten nun feſt 9. bis 11. Aug.
1929 (Freitag-Sonntag).

So Aebetterzugend
Halberſtadt Heute abend pünktlich 19,15 Uhr, treffen wir uns

auf dem Domplatz (Kaiſerhof), zum Beſuch der Geſundheitsausſtel
lung

„„Sthrwnrz-KRot- Gold
Halberſtadkt. Spielerkorps. Sonnabend, 19,45 Uhr, treten

die Spielleute an der Gröperbrücke an. Es muß jeder erſcheinen.
Halberſtadt. Am Sonntag, 15 Uhr, findet auf dem Anger ein

Ausſcheidungsſpiel ſtatt. Da das Spiel ſehr intereſſant zu werden
verſpricht, fordern wir die älteren Kameraden auf recht zahlreich
zu erſcheinen.

Halberſtadt. Am Freitag, den 22. März, 19.30 Uhr, findet
beim Kameraden O. Bollmann eine kurze Vorſtandsſitzung und
anſchließend um 20 Uhr eine Bezirks- und Kameradſchaftsführer
ſitzung der hieſigen Ortsgruppe ſtatt. Es iſt dringend erforderlich,
daß möglichſt alle Kameradſchaftsführer erſcheinen. Jn dieſer
Sitzung ſollen wichtige Beſchlüſſe, wie über die Fahrt nach Braun
ſchweig und Berlin gefaßt werden.

Halberſtadt. Die Unterkaſſterer werden gebeten, in den letzten
Tagen des Monats nochmals durchzukaſſieren und dann möglichſt
bald mit dem Kaſſierer abzurechnen.

Halberſtadt. Reiſeſparmarken ſind bei folgenden Kameraden
zu haben: O. Müller, Radfahrhandlung, Johannesbrunnen
Joh. Fricke, Bakenſtraße 57, Franz Grunwald, Konſum, Jägerſtr.
Fr. Wagenführ, Blücherſtraße 5 Hof, K. Mahlert, Paulsplan 25,
Karl Hörnig, Weſterhäuſerlandſtraße 5 und Fr. Förſterling, Huy-
ſtraße 15 und Wilhelm Rinke, Nordweg, Konſum.

Quedlinburg. Unſere nächſte Mitgliederverſammlung findet am
Freitag, den 22. März, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus ſtatt. Kam.
SchulzAſchersleben wird einen Lichtbildervortrag über das Thema
„Ebert und ſein Leben“ halten. Die muſikaliſche Umrahmung liegt
wieder der Reichsbannerkapelle ob.

Wernigerode. Spielerkorps. Sonnabend, den 23. März, 20 Uhr,
treten ſämtliche Spielleute im Monopol an. Fehle niemand.
Achtung Unterkaſſierer! Dienstag, den 26. März, 20 Uhr,
müſſen ſämtliche Unkerkaſſierer für das erſte Quartal im Monopol
mit dem Kamerad Knoche abrechnen. Beſtimmtes Erſcheinen wird
erwartet.

Oſterwieck. Am Montag, den 25. März, 20 Uhr, veranſtalten wir
gemeinſam mit der SPD. eine Verſammlung im „Ratsgarten“, zu
welcher wir unſere Kameraden und deren Frauen hiermit einladen.
Es ſpricht der Reichstagsabgeordnete Ferl über das Thema SPD
und Wehrprogramm. Kameraden ſorgt für Maſſenbeſuch.

ndſernt-Boro gar
der hauptſartltreſten ventſchen Sender.

Sonnabend, 23. März.
Berlin. 20 „Der Hofnarr“, romantiſchkomiſche Operette von A

Müller jun. Bis 0.30 Tanzmuſik
Königswuſterhauſen Heeſen).

21 Schubert und ſein Werk.
20 Stunde des Landes

Bis 0.30 von Berlin.
(Muſik.)

Leipzig. 20 Rheiniſcher Frohſinn. (Geſang, Muſik.)
Hamburg. 20 Lincke-Revue. Dann Muſik aus Kaffee Wallhof.
Langenberg (Köln). 20 Luſtiger Abend.

Amtliche Wetternachrichten.
e 752 e 2

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend abend

Die Kaltluftmaſſe, die am Mittwoch von Nordweſten her in
anſeren Bezirk eingebrochen war, liegt am Donnerstag abend über
Oſtdeutſchland und bringt hier von den Karpäthen bis Südſchweden
ein großes Nebelgebiet mit ſich und Temperaturen, die ſehr nahe
bei 0 Grad liegen. Nach Südweſten zu iſt die Zunahme der Tem
peraätur ganz ungewöhnlich groß. Während in Magdeburg am

Abend noch 7 Grad beobachtet wurden, ſtand das Thermometer
ſüdlich des Harzes ſchon auf 12 Grad und in Baden auf 17 Grad.
Aachen meldete als höchſte Temperatur ſogar 21 Grad. Dieſe
wärmſte Luftmaſſe, die über England ſchon wieder in die Höhe
gedrängt wird, bringt hier ſehr ſtarke Regenfälle. Dieſe ziehen zu
nächſt nach Nordoſten weiter, können aber am Wochenende auch
ins erreichen.

Ausſichten: Weiter ſteigende Erwärmung, zunächſt heiter
trocken,oder wolkig und aber am Wochenende Niederſchläge

nöglich. c

Fack und farbe vermehrt
haltharkeit. Schönheit n Wert

Ihres Figenlums
Cassen Sie sich beliefern u. beraten durch die

Drogenhandlung Otto henicke
Spezio! Sarbenhandlunge halherstadt, bakenotr. 9. n

S



S ſammer
Lichtspiele

Geſtern abend entſchlief plöslich und

unerwartet unſer herzenslieber Sohn,
Bruder und Entel

Günter Bartels
im kaum vollendeten 6. Lebensjahr

Halberſtadt, den 22. März 1929.

Franz Bartels und Frau.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 25. März 1929, nachmittags 3 Uhr,
von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Der größte Fremdentegionär-
Film alter Zeiten ist

Bufforgroſso o mädigt

Allerfeinste Drei-Glocken- Butter das Pld. RM. 2.30

Gute frische Molkerei- Butter das Pfund RM. 2.10
und 5 Prosgent in anseres Rabattsparmarken!

Toepfer Compagnie
Butterhandliung zu den drei Glocken
Breiteweg 24 Breiteweg 24

z

Nachruf!
Unſere Parteigenoſſin

Minna Götze
iſt nach langem, ſchwerem Leiden von uns

Fär dengeſchieden
Möge ihr die Erde leicht ſein

6. P. D. 9rtsgr. Thale Der Vorſtand J er

z e T d El enD ber ne M ee rfinden Ste, was
Heute früh 5 Uhr entſchlief nach

längerem Leiden unſer lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Guſtav Dalſ
im 56. Lebensjahre

Sie brauchen
Noch nie wurden solche Sgenen gedreht, noch nie
wurden derartige Bilder gezeigt die so klar und über-
reugend Leben atmen Der Zuschauer glaubt selbst in
der heißen, J unheilschwangeren Luſt Nord-Afrikas
zu leben 70 Prozent alter Legionäre des Heeres der
Heimatlosen stellt Deutschland. Nicht Abentegerlust, gein,
Schicksal zyang die meisten dieser unglücklichen Menschen

in diese Verzweillung-
Original Aufnahmenß Akts aus dem Aſrhenigenen Wüstensande g Akte

herner: Der deuntsche Großfilm-

Die Königin des Varietes
Ein Lustspiel in 6 Akten mit

Elilen Künty, Harry Hafm, Bohby Bendern
I. von Szöreghi

e

Kcux J Spincdel- G
Hcalherstactt, Küählingerestrebe A. 25-

Dies zeigen tiefbetriebt an:
Georg Dalſch u. Frau
Anna Dalſch u. Schweſter
Guſtav Pupke u. Frau geb. Dalſch

Halberſtadt, den 22. März 1929

Beerdigung findet Montag nachmittag
3 Uhr von der Friedhofskapelle aus ſtatt

53Beſchluß
I In dem Zwangsverſteigerungsverfahren Kruſe,
J Laungenſtein K. 129 das Grundſtück aufdem Kappelnberge Nr. 69 in Langenſtein fällt der

auf den 27. Märs 1929 beſtimmte Verſteigerungs
termin weg.

Halberſtadt, den 19. März 1929.

Das Amtsgericht, Abt. 4.

Schlachthof Freibank n de n n

9
SMöbel In neuer Bearbeitung und Ausſtattung

erſchien ſoeben das bekannte Buch

Lich. Schreibriſch, Aus nziebtiſch, lack. Schlaf
zimmer Küchen äußerſt
preiswert, eigene Anferti
gung Anfertigung ſämtl
Bau Arbeiten ſowie

ReparaturenRind und Schweinefleiſch Htte SchneebergNordweg15, Gröperſtt. 21Bekanntmachung. e e I e Lager fertiger Sarge.
Auf der Chauſſee Grube Concordiag B zNathrernedt e e rig Arbeiten hre ger e L l6ofg, Küchen ſchrank

keiten) mit Felgen gefunden worden. Die Be I Tiſch billig zu verk.retfungen haben 820120 Dimenſionen. Es ſind Kühlingerſtr. 17, I. r.1Continental und 1 Deka-(D. R. P. Reifen. i StencDie Gegenſtände können vom Eigentümer gegen An A fExrſtattung der Untkoſten für dieſe n An nwendennn n t p e S In S n 1 00
vom Fundbüro, Rathaus, abgeholt werden. S garantiert zuckerſüß, dünnſchalig undNachterſtedt, den 20. März 1929 Als beſondere Gab S froſtfrei ſowie auserleſenſte Jrüchte. das BeſteDer Gemeindevorſteber. Hoditz. S s beſondere Gabe zur i Jitronen e billigſt O

rima vnen, allerfei tück 45 Pf.Zür unſere am 2. April 1929 zu eröffnende Joidgelbe Bananen betein e l I ABTREIBE
Zahnklinik ſuchen wir eine junge Dame nicht en allerfeinſte Aepfe eS ren die e die et einer und ſchneeweißer Blumenkohl i s re eHelferin zu erlernen. Die Lehrzeit beträgt min re S i bi tdeſtens 6 Monate, die Vergütung 40 RM. h empfehlen wir S bei billigſter Berechnung

Kämpfende Menſchheit Markthalle, Stände 50 und 51 103. bis 110. Tauſend Erweitert und mitReflektantinnen mit guter Allgemeinbildung und
von Frau T Anna Siemſen in der Reibe der Jiſchſtande Zeichnungen verſehen. Preis 80 Pfennigtadelloſen Umgangsformen werden gebeten, ſchrift

30 Mark
Erhältlich in der VolksbuchhandlungZrr Konſirmgtion „Halberstädter Tageblatt

liche Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens
lauf bis zum 25. März einzureichen. Perſönliche
Vorſtellung zunächſt nicht erwünſcht.

Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Quedlinburg
Das Buch der Mädel

von Frau Prof. Dr. Anna Siemſen

J d 2.50 Mark5 595 3 S dweih Bluhende Topfpftanzen Anſchlugen

meine Sprechstfunden r ſofort geſuchtMenſchen der Zukunft von 1 Mk. an empfiehlt von Guſt. Meyer.von Prof. Br. Julius Scharxel R d o f So c 9 g ſ p i t e n Schlanſtedt, Land wirtWieder ab

Dr. Eooert Alle Bücher ſind reich illuſtriert Göddenſtraße 22 Ein junger Vurſche
Lindenweg 20 e e von 15 vis 17 Jah renS en valterſtädter 2agevlatt Lilbleinm-Verlegere ne e balberiidiet Lanebiat e en

a Hente Sonnabendkommt in Wehrſtedt, Kaiſerſtraße 2
Rindfleiſch zum Verkauf

Kochfleiſch S ar orieite 90 Pfa.
un onladen u ene u

Butter villiger! Schenkt Blumen
Allerfeinſte Tafelbutter Pfund 2.10 Markar gehn Pfund 2.00 Mark U afirt l eaticorh

e Schlagſahne Liter 3.00 Mark j i i e Sff. Kaffeeſahne Liter 1.60 Mark ehe e r ein Portionefläſchchen Sthck 025 Mart Blumenhaus Adolf W. Bürger ehe gehen Junge Puten37 f. ſaure Sahne Liter 1.60 Mark Riehthaus 2 (gegenüb. d. Stadt Sparkasse pnenh aiich geteiltin Portionsfläſchchen Stück 0.25 Mark fon 2907 Telefon 2907 z S e Suppen-HühnerHochfeinen Emmenthaler Käſe Pfund 2.00 Markt Bl l b n I I] Verkanfsstelle: Pp Hüh

Beſtellungen auf alle Bücher und Zeit Heintch May hre derleyrin

e Hoheweg 30 82 Stolp, Moltkeſtr. 59.e Pöttcher lehrling
zum April geſucht

6, Sarhow, Böttchermeister,
Weingarten 27.

Enmpfiehlt ſich für ſämtlich
in Frage kommenden

Linoleum-Arbeiten, auch
kleinſte Reparaturen werden

ſauber und preiswert aus
M geführt.

Koſtenanſchläge unverbindlich. h

Silſatia-Kaſe, ohne Rinde Pfund Us0 Mat Frieaſſe-Hrhnern Franz Vieh 4Silſiter Käſe dollfett Pfund 169 Markt l in allen Ausführungen Sprech-Npparate Sehmiedestr Junge Hanne
Senene an Stück 0.25 Mark Kow Sernre- n Poulardens Käſe tück 0.1 t agPfeifen, enne Schachteln, bei e n Natt v et Drahtzaun De Schall-Platten en de Sebeglecten e e al

Lamenbert in Schachteln u. Stück 0.40 1.20 Mark Einfriecigungen r et ecten b 1 nhnrauchpſeiſen in höchster Vollendung Blutreinigangster W Heule Söhne
und Zigarrenſpitzen. Rats-Avoihbeke.Hroßer Korbkäſe Stück 0.18 Mark eDrahtgeſleehte ehe re Hugo Meine enHarzkäſe n. Stück 0.09 Mark

D. zu haben r reiniger, Erſanteilee e en Ernte aGanſennelteulen Peter ötrennand3 z n j St okewes) i SoHalberſtädter Molkerei A. G. Ottodehrelder, Braunsohgelerstr.s en mit Lanſren nen

5 öperſ 48/49h In le e Drechſlermeiſter Kornſtraße 15
o



Ausſtellunges Vordie Geſchlechts- Krankheiten

(Veranſtaltet vom ſtädt. Geſundheits-Ausſchuß) e e eDie pobannte e Sehriigtellenn Frau en e
Krägeloh aus Köln spricht am Dienstag, 26. März, J
abends 8 Uhr, im Festsaal Vaterland

Vom Sountag, 17. bis einſchl. Sonntag,
24. März, im „Kaiſerhof“, Domplatz 38/39.Damenſtrümpfe

a Waſchſeide, l. Wahl, fehler- Geöffnet: Werktags 11--13 u. 17--21 Uhr,
frei, mit Naht, ſchwarz und ſ 95 Sonntags 1117 Uhr. Walter Rathenaustraße 65, über: S

farbig Paar 1.25 V. e Eintritt frei! m Ser 9 e 3 z S x 23 thenen 195 Tüglich Führungen, abendliche Vorträge Hygiene der W echseljahr e
und farbig er ken S tihr) und ent Die Frau Von 40 Jahren. Was die Frau von den Wechseljahren 7 90

Feine Vembergſeide, ſchwarz 295 h 5. Freitag, den 22. März „Ueber Süſz- wissen mab. Die Bedeutung der Blutungen. Das Wesen des Fe
und farbig Paar 3.60 5 moſtbereitung““, im MarieHauptmann- Krebses. Dis s0 e Frauenleiden. Woher die Jſtift. Redner: Dipl.-Jng. Lutz., Nervosität, Neurasthenie, Gemütsverstimmun- tEcht ägvptiſche Macv, l. Wahl und Energielosigkeit der Frau? 3 defehlerfret, mit Naht, ſchwarz un v ſ. 95 g. ealle Farben. Paar 1.40 e Eintritt zu allen Vorträgen frei Die Hygiene der jungen Frau. 7

la Seidenflor feinfäd. Qualitat. Wie entstehen Entzündungen und Katarrhe im Frauenkörper

S

5

5
5

g

5
C
9
8

s

o

Vwits lklar, ſchwarz nd farbig
Paar 2.20 175

„Von Ton', der eleg. Strapazier

e aus e mitlor plattiert Paar

1.35

4.50

Ausflaub. Periodenstörungen.
Neues zum Thema: Schsmheft, Blebe, Sheglitck um
hre Sphealtfuamg? Welche Frauen sind die begehrtesten
Frau Krägeloh führt die Damen mit ihren modernsten Mlethoden

auf veue Wege in der Schönheitspflege.

Wir veranstalten zum Tag des Buch e s
eine

Ausstellung
im Gewerkschaftshaus

in deren Mitte das

„guto 807ialistisohe u
KARTEN Afk. 0.80, 1.00 und 1.20 nur an der Abendkasss

ab 7 Uhr. Nur für Frauen und Madchen äber 16 Jahr.

Sim la 7, Beginn S, Se O
Aus verkaufte Haus er in Mänchen, Hamburg, Stuttgart,

Dresden, Leipzig usw.Schmiedestraße 17 Schmiedestraße 17 stehen soll S engm Kauſe ſtändig Möbel, 5 Sonnabend, den 23. März, 16—18 Uhr e Meer e de gStackt Theater. Wornungéetrigenng. Goöffſiot: Sonntag, den 24, März, 9 Uhr e e
Freitag. den 22. März 1929, 20 bis 22 Uhr a e Alle ausgestellten Bücher können käuflich erworben Vot„Des Meeres und der Liebe Wellen““ Danneberg, ren Nun in u r fätt
Trauerſpiel von Franz Grillparzer (050 bis 380 Mk Weſtendorf Nr. 6. Volksbuchhandlung m

e Friederike e e s Knſerleren n Ha berstädter Tageblatt ahgngeren Minſt
Singſpiel von Fran Lebar 080 bis 5390 V e e e e Halberstädter Tagehblatt 8 r9 ſ Domplatz 48. i lddhteVerband für ie Queiſtet der Ware ist die beste n Möbelpolitur e n

Freidenkertum und Feuerbeſtattung e. V. terten ne Natsadotbeke. Hierzu laden wir unſere werten t eſ e

Halberſtadt Jer Hut Tyale m Har Freunde ergebenſt einAm S s. z8 ubr u n Wage ber Be ernſwaſchhene S 3 e a Hete rer n WratGerberſtraße 15, ein er 46 Möhbelhaus und Sonnadend Achtung Achtung n
ackLi tbilderv ortra 7 t fettes öchmorſleiſch Verband der Gemeinde u. ötantsarbeiter. J

e ple Hrtagreg e rladen, Am Sonnabend de be ne tends s Uhr, gül
über Fenerbeſtattung“ ſtatt. 88 Mö e ench n r z mAlle Freunde und Gönner werden hiermit Spoſse Herren Sehlafzimmer, Polsfer Möde! t. Wönrn wen und ans Goll-Cersammlung

eingeladen Der Vorſtand. in nur bester Qualitätsarbelit. Leistet langjehrige gelaſſenes Schmalz z uGarantie Hat offene Preisaus zeichnung Liefert Roßſchlachterei rig wir rege da e Slteneen en
Be 5 &j bei b franko durch eigenes Auto. Wilhelm Blerstecdt, Kollegen erſcheinen. Der Vorſtand. ſife5 l l Beachten Sie bitte meine Schaufenster. Roßtravpenſtr 10ltt. Empfehle ent

Filiale Bahnhofſtr. 15 rJohannesbrunnen 28 A täglich geöfſnet. ff- Kalbfleiſ ch, Pfd. 1.20 ee dawied er ge öffn et Kalbskeule, KalbsnierenbratenAdolf StietzWe It 2 2 QAnoram c Dominikanerſtraße 22 Dominikanerſtraße 22 es:

Diese Woche: e„Palästina“ Oſchersleben (Bode).8 und le interessante Jede Frau, die klus und Welse, Empfehle zu den bevorſtehenden Feſttagen:
r m e Beachtet die Naverma-Preise; la Fleiſch und Wurſtwaren e

e e e Denn besfe Ware für sein gufes Geld t mM N nält! ff. Maſtkalb- und Rindfleiſch vPalnarun h erwiet i92 an bei Naverma stets erhält e
vesiglität: aendete Werds 8up Sausſchlachte-Wurftwaren n. Aufſchnitt

Frauengruppe der S. P. D. E. Hähberlä I.im onärmations Il eine Fleiſcherei.Konftrmationz Feier d gimit Anſprache Konzert, Geſangs- Aus We rnigero e
vorträgen und Thegter. L Lj n t n n eMitwirkende: Rote Falken Arbeiter S e m 2t a Anfertigung von Möbel ammer-Liehtspieleverein „Saängergruß e und Kapelle Wernigerode S Lin r Seoooweet d
MeiſznerAckermann. auer üchene er n n Freitag bis Aontag- europaischer Produktion ſc

owie Ue e aller u etten in r fo i er n e erene e e erſte r iret ein ſſüllionenſimund Parteifreunde ſind freundlichſt ein Iiane Haicd T migi Serventi ein Film aus dem LebenSarg Cager
geladen. Der Vorſtand. Kurt n Ida Wüst Räthe v. Nagy eines gr. Weltstadt Theatersin allen Preislagen in dem großen Ausstattungsfilm Hgarl Pre Bau und Die Königin ſeines Herzens M oulin Rouge
gtent e Söhme, Halberstadt, K l B cht Möbel Tiſchlerei von Königinnen, getan und Durchbrennern mit 9 tſrreee Mitgl. d. Verb. BeratenderPat.- a Pfälzergaſſe Nr. 4 Bagrer Keogten Ols Tschechowa r

e in seiner stärksten e n tenergetgererustes als faszini erender Filmstar tiu eistunge en 6trklmaſchinen Freibank waſer hat Satten Moulin Rouqge
ein ganz großer Ausstattungsßlm

der dureh die Pracht seiner Bilder, durch
die vollendete Technik das Auge erfreut
und überdies eine reizvolle Handlung hat

Moulin Rouge!
ein wahrhaftes Kunstwerk

Ferner:
Einen Jux, will er sich machen

Ein deutsches Lustspiel mit
Walter Slezak Elso Reva! Jacoh Tiedtke

Schicksale und Abenteu er eines verliebten
Pechvogels zu Wasser und zu Lande in 7 Akten

Opel-Wochenschau KulturschamSonntag Uhr
Kassenöffnung 2 Uhr

Grobe Kinder- Varste l unmit Buster Keaton

Co
Geschenke

Arbeiten

aller Art fertigt an

E. WernerTiergartenſtraße l.
e

Bettstellen
in Holz u Metall, mit
Patent- u. Auflegematr.
45, 55, 65 u. 75 R. M.

Sonnabend 9-1 Uhr
Ein großer Poſten
Be Fleiſch. r

S
Friſch geſchlachtetes

Roßßfleiſch,

Jugend-Weſhe Quedlinburg

Sonntag, den 24. März 1929
vormittags 10 Uhr, findet im r Hewerr
ſchaftshaus“ unſere

Jugend Weihe
unter Mitwirkung des KonzertOrcheſters
und des „Volkschor“ ſtatt. Rauchen nicht

u

litt

ſt

t

geſtattet, Kinder haben keinen Zutritt. S Alle anderen Möhel, in großer Aue Außerdem:Die Quedlinburger Arbeiterſchaft iſe ederbetten, Chaizelon- Sauerfleiſch, e Der Polizeihund Heutig- Woche zfreundlichſt eingeladen. e es eitegete warme Wurſt s Tr e Nur 4 Tage5 r ſieht e r Freitag bis MontagS S empfieVerhand ſür Freidenkertum S Fettenhaus „„Ottost, Frr re Wochentags 6 Uhr Sonntags 5 Uhr
S Ortsgruppe Quedlinburg. S p. Kaiserstraße 62. Ernst Gothe Holdechmied, Brettestrabe s Täglich letzte Vorstellung .9 Uhr

e atent-Mair g. 12.- Mk. an Roßſchlachterei Bee e nten h hen mee Grüneſtraßte 1. em Boden Kem Baden
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